
CHRISTUS IST IN SEINEM

EIGENEN WORT GEOFFENBART

 Lasst uns unsere Häupter beugen.
Herr Jesus, der Hirte der großen Herde, wir sind Dir so viel

schuldig, Herr, dass wir Dir niemals die Liebe vergelten können,
die Du in unsere Herzen ausgegossen hast. Wir fühlen uns so
unwürdig, während wir unsere Häupter beugen und in Deiner
Gegenwart stehen. Wir bitten Dich, uns von allen Fehlern und
aller Sünde zu reinigen. Wir beten, dass Du unsere Leiber heute
stärkst. Viele sind krank und angefochten, wie wir hier an den
Taschentüchern sehen und den Bitten, die über Telefon und von
überall her eingehen.
2 Und wir glauben, dass die Geschichte dieser Welt jetzt zu
Ende geht, und bald wird die Zeit in die Ewigkeit übergehen,
und wir möchten bereit sein für diese Stunde. Deshalb haben
wir uns heute Morgen hier versammelt, um uns auf diese Zeit
vorzubereiten. Wie ich höre, haben sich heute Morgen viele im
ganzen Land über Telefon angeschlossen, von Küste zu Küste.
Wo auch immer unsere Stimmen hingehen, möge diese kleine
Gruppe gesegnet sein. Heile die Kranken unter ihnen, und ich
bete, dass Du ihre Seelen reinigst von allem Bösen. Und hilf uns
heute Morgen hier im Tabernakel, dass auch wir dieses große
Vorrecht genießen können.
3 Und wir bitten, dass Du heute durch Dein geschriebenes
Wort zu uns sprichst, und möge der Geist uns die Dinge
offenbaren, die wir nötig haben, währendwir uns jetzt im ganzen
Land versammelt haben und fühlen, dass wir ein kleines Volk
sind, aber einen Platz unter denErlösten haben,weil wir an Jesus
Christus geglaubt haben. Gewähre uns diese Dinge, Herr.
4 Und wenn wir den Gottesdienst beenden und in unsere
verschiedenen Häuser im ganzen Land gehen, mögen wir wie
jene aus Emmaus sagen: „Brannten nicht unsere Herzen in uns,
als Er auf demWeg zu uns sprach?“
5 Nun, Vater, ich weiß, dass alles, was ich sagen würde,
sicherlich unzureichend wäre für die—die feinen Christen im
ganzen Land, die jetzt zugeschaltet sind, es wäre nicht—es
wäre nicht ausreichend. Nichts, was ich sagen könnte, könnte
irgendetwas Gutes bewirken, weil wir alle auf der gleichen
Stufe stehen. Wir sind Menschen, Sterbliche. Aber lass den
großen Heiligen Geist sprechen; möge Er das Wort ergreifen
und Sich einfach offenbaren. Wir warten jetzt auf Ihn in Jesu
Namen. Amen.
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Ihr dürft euch setzen.
6 Ich bin irgendwie…selbst überrascht. Ich habemeiner Frau
gesagt, falls sie zufällig dort in Tucson zuhört, dass ich nicht
glaube, dass ich einen Gottesdienst hier haben werde, wenn ich
zurückkomme; und ich habe nicht einmal Kleidungmitgebracht.
Und ich habe zumeiner Schwiegertochter gesagt, sie hatte meine
Jacke gebügelt, und ich sagte: „Ich bleibe hinter dem Pult stehen
mit…Man wird nicht sehen, dass die Hose und die Jacke nicht
zusammengehören.“ Es sind die, die ich zu Hause getragen habe.
Aber Meda hat mein Hemd gebügelt und alles andere, also ist
alles…Macht euch keine Sorgen; es ist alles in Ordnung.
7 Nun, wir haben hier ein Anliegen, es geht um einen sehr
lieben Bruder…Und ich glaube, dass—dass Prescott wohl heute
Morgen angeschlossen ist, dort in—in Prescott, Arizona. Der
Vater von Schwester Mercier war gerade auf dem Weg hierher
zu der Versammlung, soviel ich weiß, und musste mit einem
Herzinfarkt ins Krankenhaus gebracht werden, Bruder Coggins.
Und auchBruder Junior Jackson, ich glaube, er ist beimnächsten
Radio oder beim nächsten Telefon in Clarksville oder New
Albany angeschlossen, und sein Vater liegt im Krankenhaus,
soweit ich weiß, wegen einer schweren Operation an Leberkrebs.
Wir wollen also auf jeden Fall für sie beten. Und es gibt auch
noch andere hier, aber wir wollen die Zeit nicht in Anspruch
nehmen.Gottweiß alles über sie, also lasst uns jetzt für sie beten.
8 Lieber Gott, dieser liebe, alte Mann mit runzligen Händen,
Bruder Coggins, ein alter Veteran auf dem Missionsfeld, er
hat…liegt heute Morgen irgendwo im Krankenhaus und leidet
an einem Herzinfarkt. Gott, dieses arme, alte Herz hat schon
viel durchgemacht. Ich bete, Gott, um Hilfe für ihn. Gewähre
es. Er mag… Er liebt das Leben, wie wir alle, und er möchte
leben. Herr, Gott, gewähre es. Wir alle im ganzen Land beten in
Jesu Namen für ihn, dass Du ihn heilst und herausbringst. Wir
glauben, dass Du es tun wirst; er wird wieder zur Versammlung
kommen.
9 Wir beten für Bruder Jackson, sein kostbarer Vater liegt dort
und ist jetzt dem Tode nahe, und er hat einen feinen Jungen wie
Junior auf die Welt gebracht. Ich—ich—ich bete, lieber Gott, dass
Du ihn heilst. Ich weiß, es scheint unmöglich. Die Mediziner, die
Ärzte, sie—sie wissen nicht, was sie in einem solchen Fall tun
sollen. Aber wir erinnern uns auch an Bruder Hall, als die besten
Ärzte hier in Louisville gesagt haben, sie sagten: „Er hat nur
noch ein paar Stunden zu leben“, mit Krebs in der Leber. Und er
lebt heute, und das ist fünfundzwanzig Jahre her, durch Deine
Gnade. So bete ich, dass Du Bruder Jackson heute heilst, Herr,
lass Deine Gnade und Barmherzigkeit mit ihm sein.
10 Und dieser große Stapel von Taschentüchern und Tüchern
und den Dingen, die hier mit Anliegen hingelegt wurden; Du
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kennst sie alle, Vater. Ich bete, dass Du ihnen allen Heilung
gewährst. In Jesu Christi Namen. Amen.
11 Nun, als Erstes möchte ich heute Morgen sagen, dass ich
nicht dachte, dass ich letzten Sonntag überhaupt herkommen
würde. Und als wir es dann angekündigt haben, bin ich
hergekommen. Bruder Neville hat mich gebeten, zu sprechen!
Und dann haben wir angekündigt, dass wir heute kommen
würden, und eswurde den Leuten in der Gegend nichtmitgeteilt.
Und wir haben jetzt dieses Telefonsystem, das sehr, sehr gut ist.
DieMenschen können direkt in ihrenHäusern sein oder ihren…
sich an ihren Orten, ihren Gemeinden und so weiter versammeln
und denGottesdienst hören. Ichweiß das zu schätzen.
12 Nun, ich sehe, dass es in der letzten Woche viele Nachfragen
gab zu dem, was ich letzten Sonntag in der Botschaft gesagt
habe. Ich glaube, ich habe vergessen, wie ich sie genannt
habe. Aber ich habe etwas über das Bezahlen von Schulden
gesagt. Und wisst ihr, egal was man sagt, es wird von
vielen missverstanden. Nicht, weil sie…sie wollen es nicht
missverstehen, aber man versteht es einfach falsch.

Und jetzt hat jemand gefragt: „Sollten wir ein Auto kaufen?“
Oder: „Was soll ich…“

Nun, das ist nicht das, wovon Jesus gesprochen hat oder
die Bibel, wo es heißt: „Schuldet niemandem etwas.“ Das sind
anhaftende Schulden, die ihr bezahlen könntet. Bezahlt sie. Das
bedeutet nicht…Das bedeutet, niemandem etwas zu schulden.
Es bedeutet nicht… Nun, wir schulden unsere Miete, unsere
Telefonrechnung, wir…und so weiter. Wir—wir schulden diese
Dinge, und wir bezahlen sie. Aber eine alte, anhaftende Schuld,
die ihr bezahlen könntet, bezahlt sie. Seht ihr? Nun, geht nicht
weiter, wenn euch so etwas anhängt.
13 Ich erinnere mich an eine Zeit, als ich krank war, als ich
noch ein Junge war. Ich kam aus dem Krankenhaus mit etwa
zweitausend Dollar Schulden. Und es gab hier eine Apotheke
von Mr. Swaniger, ich schuldete ihm für eine Arztrechnung etwa
drei- oder vierhundert Dollar. Er kannte mich nicht einmal.
Und der Mann… Ich ging zu ihm. Ich kannte ihn nicht. Und
er schickte es mir einfach trotzdem, weigerte sich nie, es zu
schicken. Und ich sagte: „Ich schulde Ihnen etwas.“ Und ich
sagte… Ich glaube, Swaniger… Es war Mr. Mason dort auf
der Court Avenue und Spring.

Und ich sagte: „Ich schulde Ihnen etwas. Und ich bin—ich bin
immer noch sehr schwach, aber ich versuche, arbeiten zu gehen.
Nun, wenn ich Sie nicht bezahlen kann…“ Ich war gerade ein
Christ geworden. Ich sagte: „Als Erstes, Mr. Mason, bin ich Gott
verpflichtet, ich schulde Ihm meinen Zehnten. Ich möchte Ihm
zuerst meinen Zehnten zahlen.“ Und ich sagte: „Dann ist meine
nächste Pflicht, meine Schulden zu bezahlen.“ Ich sagte: „Mein
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Vater ist kränklich, und er… Und wir haben…Wir sind zehn
Kinder in der Familie.“ Aber ich sagte: „Ich werde…Wenn ich
Ihnen an jedem Zahltag nicht mehr als fünfundzwanzig Cent
auf diese Rechnung zahlen kann; wenn ich Ihnen nicht einmal
die fünfundzwanzig Cent zahlen kann, werde ich vorbeikommen
und es Ihnen sagen. Ich werde Ihnen sagen: ‚Ich—ich—ich kann
es diesmal nicht bezahlen.‘“ Nun, mit der Hilfe Gottes habe ich
alles davon abbezahlt. Seht ihr? Aber das ist es, was ich meine,
seht ihr? Aber niemand soll einfach sagen…
14 Oh, ein Christ hier von der Gemeinde ging einmal hin
und ließ hier etwas an einem Auto reparieren, und der Mann
kam dann…Der Mann sagte: „Ich werde dich bezahlen. Ich
bekomme am Samstag Geld“ oder so etwas. Und er hat ihn nie
bezahlt. Und Wochen um Wochen vergingen, und er hat ihn nie
bezahlt, nie einWort gesagt. Und—und der Mann kam und fragte
mich, er sagte…Seht ihr, das fällt auf die Gemeinde zurück. Es
fällt auf Christus zurück.

Wenn ihr ihn nicht bezahlen könnt, dann geht hin und sagt es
ihm, sagt: „Ich schulde Ihnen etwas, und ich werde es bezahlen.
Ich bin ein Christ, aber ich—ich kann…ich kann es nicht direkt
tun, ich habe… Ich bin etwas schuldig.“ Und denkt daran, es
steht auch in Gottes Büchern, wisst ihr, dass ihr es tut. So ist
das… Ich versuche für mich selbst und für uns alle zusammen
bereit zu sein, dennwirwissen, dasswir uns etwas nähern, etwas,
das sehr bald stattfinden wird. So möchten wir also bereit sein.
Wenn das Kommen des Herrn jetzt so nahe bevorsteht, möchten
wir bereit sein für diese große Stunde.
15 Nun, wir möchten uns bereitmachen und über ein kleines
Thema sprechen, das ich für diesen Morgen ausgewählt habe mit
der Hilfe des Herrn. Und wir werden uns so kurz wie möglich
fassen wegen den Menschen, die uns angeschlossen sind. Ich
hoffe, ihr alle habt…im ganzen Land so einen schönen Morgen
wie wir hier in Indiana. Schönes, kühles, angenehmes Wetter
habenwir jetzt seit demRegen. Und es ist sehr angenehm.
16 Nun, ich möchte aus demHebräerbrief, dem 1. Kapitel lesen;
und aus dem Johannesevangelium, dem 1. Kapitel. Hebräer 1:1
bis 3 und Johannesevangelium 1:1 als einen Text. Mein Thema
heuteMorgen ist ein Studium der Schrift. Nun, lasst uns Hebräer
1:1 lesen.

Gott, der vorzeiten…auf mancherlei Weise geredet
hat zu den Vätern durch die Propheten,
aber hat in diesen letzten Tagen zu uns geredet durch

den Sohn, welchen er gesetzt hat zumErben aller Dinge,
durch welchen er auch die Welt gemacht hat;
Er ist in dem Abglanz seiner Herrlichkeit und…

Ebenbild seines Wesens und trägt alle Dinge mit dem
Wort seiner Macht, nachdem er durch sich selbst die
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Reinigung unserer Sünden vollbracht hat und hat sich
gesetzt zur Rechten der Majestät in der Höhe;
Was für eine wunderbare Schrift! Nun Johannesevangelium

1:1.
Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.
17 Nun, und mein Text heute Morgen lautet: Christus Ist
In Seinem Eigenen Wort Geoffenbart. Nun, ich bin zu dem
Entschluss gekommen, darüber zu sprechen, weil…Wirwissen,
dass wir das, was wir sagen, nicht einfach nur sagen dürfen,
weil wir hier versammelt sind, um zufällig über irgendetwas
zu sprechen, sondern es ist etwas, das hilft, die Menschen zu
festigen, denn wir sind im Begriff, durch gefährliche, tückische
Gewässer zu gehen. Wir segeln bereits durch sie hindurch. Und
manchmal denke ich, es geht euch so wie mir, dass so viel davon
so beängstigend zu sein scheint.
18 Ich habe gerade mit einem jungen Prediger und seiner Frau
in dem Raum dort gesprochen, gerade eben. Und beide sind
nervös, genau wie der Rest der Welt, der Rest der Menschen
auf der Erde. Ich sagte: „Denkt daran, Satan wird euch einen
Schlag versetzen.“ Es spielt keine Rolle, wer ihr seid, Gott…Er
hat ein Recht auf diesen einen Schlag. Was wäre euch lieber für
diesen Schlag; blind sein oder mit Arthritis in einem Stuhl sitzen
oder nervös sein? Seht ihr? Er kann euch irgendwo einen Schlag
versetzen. Er hat ein Recht auf diese offene Stelle. Nun, das ist
die Stelle, die ihr immer geschützt halten müsst. Und wenn wir
dieses nervöse Zeitalter sehen, in demwir leben!
19 Und die Tonbänder der letzten Woche werden euch, denke
ich, die großen, schrecklichen Dinge zeigen, über die wir eines
Tages sprechen werden, wenn wir einen passenden Ort finden,
über die Öffnung dieser letzten Plagen, die auf die Erde
ausgegossen werden oder besser gesagt diese Zornschalen, das
Ausgießen der Zornschalen und die Sieben Donner und diese
schrecklichen Anblicke, die über die Erde kommen werden. Der
heutige Mensch und die Menschen heute sind in einem solch
neurotischen Zustand; die ganze Welt!
20 Wenn ihr das Reader’s Digest vom letzten Monat lest, werdet
ihr das Thema dort sehen; es geht um Billy Graham, den großen
Evangelisten. Er war so erschöpft, dass er seine Versammlungen
nicht mehr abhalten konnte, und er—er ging in die Mayo-Klinik,
um sich untersuchen zu lassen. Es war alles in Ordnung mit ihm,
er bewegt sich nur nicht genug. Und sie haben ihm das Laufen
verordnet; körperlicheÜbungen. Er läuft jeden Tag eineMeile.

Und dann heißt es in dem Artikel weiter, dass die
Wissenschaft bewiesen hat, dass junge Kinder heute, diese
kleinen Jungen und Mädchen „ihr mittleres Alter mit zwanzig
Jahren erreichen.“ Und mit fünfundzwanzig Jahren sind
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Mädchen in vielen Fällen oft schon aus den Wechseljahren
heraus, mit fünfundzwanzig Jahren.

Ich weiß nicht, ob ihr es wusstet oder nicht, aber vor ein
paar Abenden, als der Heilige Geist hier in der Versammlung
sprach, saß dort ein junges Mädchen, das war genau das, was
mit diesem Kind nicht stimmte, als es herausgerufen wurde. Ich
schaute sie zum zweiten Mal an, schaute noch einmal hin und
sah, was los war. Ich dachte: „Das kann nicht sein, das Kind ist
zu jung.“ Aber es waren die Wechseljahre, etwa zwanzig Jahre
alt, dreiundzwanzig, so ungefähr. Seht ihr?
21 Meine Mutter und eure Mutter kamen da mit etwa
fünfundvierzig bis fünfzig Jahren hinein. Meine Frau
kam mit etwa fünfunddreißig in dieses Alter. Jetzt ist es
auf zwanzig gesunken. Die ganze menschliche Rasse ist
verdorben. Nun, wenn die physischen Teile unseres Körpers
so herunterkommen durch den Verzehr von gekreuzten
Nahrungsmitteln, Spannungen, die es verderben, verdirbt das
dann nicht auch die Gehirnzellen? Dann können wir sehen, wie
Frauen nackt auf die Straße gehen können. Wir können sehen,
wie sie durch die—die Straßen rasen könnenmit hundertzwanzig
Meilen pro Stunde und all diese Dinge. Es ist so weit gekommen,
dass die ganze Nation, die ganze Welt, nicht nur diese Nation,
sondern überall sind sie geistig dahin.
22 Und dann werden wir damit anfangen, so der Herr will,
über diese Sieben Zornschalen und diese abscheulichen Dinge
zeigen. Die Menschen werden nach einer Weile so wahnsinnig
sein, dass sie sich einbildenwerden, Ameisen von derGröße eines
Berges zu sehen. Die Frauen werden gequält werden; es werden
Heuschrecken mit langen Haaren auf die Erde kommen, um die
Frauen zu quälen, die ihr Haar abgeschnitten haben; sie haben
herabhängende Haare wie Frauen; lange Zähne wie ein Löwe;
Stacheln in ihrem Schwanzwie ein Skorpion und—und so weiter,
um die Menschen auf der Erde zu quälen. Aber dann wird es zu
spät sein, etwas dagegen zu tun. Kommt jetzt in Ordnung. Seht
ihr? Quälen!
23 Und letzten Sonntag haben wir über diese Kreise
gesprochen, über die fünf Sinne im äußeren Bereich. Das ist
der Eingang, die fünf Sinne zum Leib. Es gibt nur eine Weise,
um in den Leib hineinzukommen, und zwar durch diese fünf
Sinne: sehen, schmecken, fühlen, riechen und hören. Es gibt
keinen anderen Weg, um mit dem—dem Leib in Kontakt zu
treten.
24 Im Inneren des Menschen ist ein Mensch genannt Geist, und
er hat fünf Sinne: denken, Gedanken…und denken und Liebe
und Gewissen und so weiter. In Ordnung.
25 Nun, ihr könnt nicht mit eurem Leib denken. Ihr denkt mit
eurem Verstand. Und genau da bleiben zu viele der Christen
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einfach stehen. Und sie können, genau wie das Korn auf dem
Feld und das Unkraut auf dem Feld, sie können mit demselben
Heiligen Geist gesalbt sein, mit dem der wahre Gläubige
gesalbt ist.

Aber dort im Inneren davon, im nächsten Bereich, im dritten
Bereich ist die Seele; und diese ist vonGott vorherbestimmt.Dort
ist es, wo der wahre Samen-Keim liegt, genau dort.
26 Und denkt daran, wenn ich eine Klette nehmen und sie
aufschneiden würde, das Herz eines—eines Weizenkorns dort
einpfropfen und hineinlegen und es vergraben würde, würde
Weizen aus der Klette hervorkommen; egal, wie die Außenseite
ist, wie die Gefühle sind.
27 Heute sind wir so durcheinander über den Beweis des
Heiligen Geistes und so weiter. Satan kann jede Art einer Gabe
nachahmen, die Gott hat, aber er kann diesesWort nicht bringen,
Wort für Wort. Darin hat er im Garten Eden versagt. Daran
ist er immer gescheitert. Das ist es auf dem Tonband über
die „falschen Gesalbten“ oder die Gesalbten; sie können mit
dem Geist gesalbt sein, in Zungen reden, tanzen, jauchzen, das
Evangelium predigen und trotzdem ein Teufel sein.

Es geht um die Innenseite! Denkt nun daran, Jesus hat
gesagt: „Alle, die der Vater Mir gegeben hat, werden zu Mir
kommen. Niemand kann kommen, es sei denn, dass Mein Vater
ihn zuerst zieht.“

Nun, wir haben die Lektion durchgenommen, um zu zeigen,
dass… Ihr wart in eurem Ur-Ur-Ur-Großvater von Anfang an,
physisch gesprochen. Dann ist es das, was ihr im Physischen seid,
eure Natur. Manchmal wird ein Kind in einer Familie geboren, es
ist rothaarig. Das erstaunt den Vater, denn er kennt niemanden
in seiner Familie, der rothaarig ist, auch nicht bei der Mutter.
Aber wenn ihr mehrere Generationen zurückgeht, werdet ihr
herausfinden, dass irgendjemand rothaarig war. Dieser Same
geht immer weiter, und ihr habt die Natur eines Vorfahren von
ganz früher.

So wie im 7. Kapitel des Hebräerbriefs steht, dass
„Melchisedek, Abraham zahlte Ihm den Zehnten, als er von
der Schlacht der Könige zurückkehrte. Und Levi, der den
Zehnten empfing, zahlte den Zehnten“, denn er war in den
Lenden Melchisedeks…oder eher „in den Lenden Abrahams“,
als er Melchisedek begegnete.
28 Nun, dies ist dieselbe Sache. Wenn du ein Sohn Gottes bist
und wenn ich ein Sohn Gottes bin oder eine Tochter Gottes, dann
waren wir am Anfang in Gott. Und als Jesus die Fülle des Wortes
wurde, da waren wir in Ihm in Keim-Form. Als Er gekreuzigt
wurde, wurden wir in Seinem Leib gekreuzigt. Als Er von den
Toten auferstand, sind wir mit Ihm auferstanden. Und nun, da
wir es erkannt haben: „sitzen wir jetzt zusammen mit Ihm in
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Himmlischen Örtern in Christus Jesus.“ Seht ihr? Denn Er…
Wir, wenn wir Söhne und Töchter Gottes sind, wenn wir Gottes
Kinder sind, dann sind wir Eigenschaften Gottes. Dann waren
wir…haben wir Ewiges Leben bekommen. Und Gott ist das
einzige Ewige Leben, das es gibt. Dann waren wir in Ihm von
Anfang an. Und als Jesus dieses ganze Wort wurde, da waren wir
ein Teil von Ihm. Amen! Da habt ihr es. Das ist es, kein Teufel,
keine Mächte, überhaupt nichts kann es jemals erschüttern. Das
ist die Verankerung der Seele.
29 Ihr könnt hier draußen gesalbt sein, in diesem Geist, und
noch Verlangen haben und diese ganzen anderenDinge tun. Aber
wenn es zu dieser Verankerung mit diesem Wort kommt, werdet
ihr euch niemals mehr davon wegbewegen. Es wird so fest und
treu an diesem Wort bleiben, wie es nur geht. Außerhalb davon,
egal was ihr tut, seid ihr immer noch verloren.
30 Dieses Zeitalter zu Laodizea: „nackt, blind, elend; und weiß
es nicht einmal.“ Seht, es ist dort…Es ist diese Salbung, gesalbt
mit dem wahren Geist. Seht ihr, dieser Heilige Geist kann auf
einen Menschen in seinem Geist fallen. Aber seine Seele ist sein
Keim; dieser Keim ist das Wort. Seht ihr? Und wie… Es spielt
keine Rolle, wie viel ihr predigen könnt, wie gut ihr dies tut
und wie sehr ihr liebt; das ist einer der Eingänge zum Geist. Ihr
könnt nicht mit eurem Leib lieben; ihr liebt mit eurem Geist.
Das ist einer der Eingänge. Und ihr könnt lieben und sogar Gott
lieben und trotzdem verkehrt sein. Ihr könnt Teufel austreiben
und predigen und diese Dinge tun; und trotzdem verkehrt sein.
Jesus hat das gesagt und gesagt, dass viele an jenem Tag kommen
werden. Dieses Wort stellt es klar!

Am Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott,
und das Wort war Gott.
Und dasWort wurde Fleisch undwohnte unter uns,…

31 Beachtet, ich werde über dieses Thema der Bibel sprechen,
über: Christus Geoffenbart In Seinem Eigenen Wort. Wo ich zu
diesemEntschluss gekommen bin, war inmeinemZimmer.

Irgendeine liebe Person, sie mag heute Morgen hier sitzen…
Ich habe dort ein Bild in meinem Arbeitszimmer hängen, das ist
ein Bild von Hofmann’s Haupt von Christus, dargestellt durch
die Seligpreisungen. Und genau an der Stelle, wo ein Teil des
Haares sein sollte, haben sie ein wenig fester mit dem Stift
aufgedrückt, wenn man an diesen Teil kommt. Dort, dort ist
Er in Seinem Wort abgebildet und schaut heraus; Christus in
den Seligpreisungen. Irgendjemand, wer auch immer es war, ich
danke dir dafür.

Und irgendjemand brachte dieses Bild mit und stellte es
in mein Arbeitszimmer, wo Elia in einem feurigen Wagen
hinauffährt. Wir wissen diese Dinge zu schätzen. Oft sind hier so
viele Menschen, dass ich einfach keine Gelegenheit habe, diese
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Dinge zu sagen, aber ich sehe es, Bruder, Schwester. Ich—ich
weiß es, und Gott weiß es.
32 Jetzt werde ich über dieses Thema sprechen: Christus
Geoffenbart In Seinem Eigenen Wort. Wie in den
Seligpreisungen, dort steht ein Bild von Christus, der sozusagen
genau darin steht. Da kam mir dieses Thema in den Sinn. Nun,
Christus und dasWort sind dasselbe. Seht ihr?
33 Man sagt: „Wiewurde die Bibel…?“DieMenschen reden so.
Ich bin vorKurzemmit einemMann gefahren. Er sagte: „Überleg
mal. Wir hier auf dieser Erde, so wie wir sind, wir wissen nur
oder können nur sagen, dass wir durch irgendeine jüdische Fabel
genannt die Bibel gerettet werden.“
34 Ich sagte: „Mein Herr, ich weiß nicht, wie du das sagen
kannst, aber ich glaube nicht, dass es eine jüdische Fabel ist“,
sagte ich.

Er sagte: „Nun, wenn du betest, zu was betest du? Ich habe
für so-und-so und umbestimmteDinge gebeten; ich habe es nicht
bekommen.“
35 Ich sagte: „Du betest falsch. Wir sollten niemals beten,
um Gottes Gesinnung zu ändern; wir sollten beten, um unsere
Gesinnung zu ändern. Gottes Gesinnung braucht nicht geändert
zu werden. Seht ihr? Siehst du, das stimmt.“ Ich sagte: „Nicht
das, wofür du gebetet hast…“

Ich kannte einmal einen jungen katholischen Jungen, er hatte
ein Gebetbuch und sprach Gebete, damit seine Mutter am Leben
bliebe. Und sie starb, und er warf das Gebetbuch ins Feuer.
Nun, seht ihr, es geht mir nicht um das Gebetbuch; aber ihr seht
dennoch, dass ihr die falsche Einstellung habt. Ihr versucht, Gott
zu sagen, was Er tun soll.

Das Gebet sollte sein: „Herr, verändere mich, damit ich in
Dein Wort passe.“ Nicht: „Verändere“, nicht: „lass mich Deine
Gesinnung ändern. Verändere Du meine Gesinnung.“ Seht ihr?
„Verändere Dumeine Gesinnung nach DeinemWillen. Und Dein
Wille steht hier in dem Buch geschrieben. Und Herr, lass mich
nicht—lass mich nicht gehen, bis Du meine—meine Gesinnung
nachDeiner Gesinnung ausgerichtet hast. Undwenn dannmeine
Gesinnung so eingestellt ist wie Deine Gesinnung, dann werde
ich jedem Wort glauben, das Du geschrieben hast. Und Du hast
Darin gesagt, dass Du ‚alles zum Guten dienen lässt‘ für die, die
Dich lieben. Und ich liebe Dich, Herr. Es wirkt alles zum Guten
zusammen.“
36 Ich war diese Woche auf dem Land bei einigen sehr lieben
Freunden. Ich habe gestern einige von ihnen am Tisch gefragt,
während wir gegessen haben. Wir setzen uns immer zusammen
und haben eine kleine…wie eine kleine Bibelarbeit. Wir haben
über Liebe gesprochen.
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Und dawar eine bestimmte Person, die zumir sagte, er sagte:
„Ich glaube, du bist ein Antichrist.“
37 Ich sagte: „Wenn das meinem Herrn gefällt, dann möchte ich
das sein. Ich möchte das sein, was immer Er von mir will. Ich
liebe Ihn. Und wenn Er mich in die Hölle werfen sollte, werde
ich Ihn immer noch lieben, wenn ich mit demselben Geist gehe,
den ich jetzt habe.“ Er sahmich irgendwie seltsam an.

Ich sah vier oder fünf von ihnen dort, junge Männer; junge
Frauen, nette Frauen. Ich wusste, wie sehr diese Jungen ihre
Frauen liebten, also sagte ich zu ihnen, ich sagte: „So könnt
ihr es prüfen. Wenn deine Frau, bevor ihr verheiratet wart…
Nun, geht einmal zurück, sagen wir mal…dieses Eheleben,
du hast geträumt, du wärst verheiratet; du wärst eigentlich
nicht verheiratet, aber du hast geträumt, du wärst es. Und du
würdest aufwachen und mit deiner Freundin darüber sprechen
und würdest sagen: ‚Weißt du, ich habe geträumt, dass wir
verheiratet sind und Kinder haben. Wir lebten glücklich und—
und warteten auf das Kommen des Herrn und so weiter.‘ Und
dann würde dieses Mädchen zu dir sagen: ‚Weißt du, ich liebe
einen anderen Mann mehr als dich. Ich könnte mit dem anderen
Mann glücklicher sein.‘ Könntest du sie von Herzen so sehr
lieben, dass du sagen würdest: ‚Gottes Segen sei mit dir, meine
Liebe. Geh mit diesem anderenMann?‘“

Nun, überprüft das mal, jeder von euch Männern oder ihr
Frauen. Seht ihr? Nun, wenn eure Liebe richtig ist, würdet
ihr das tun, denn ihr seid an ihrem Wohlergehen interessiert.
Wenn du wüsstest, dass du sie haben könntest, du könntest mit
ihr leben, du… Sie ist deine Frau; sie würde es werden. Sie
würde dich heiraten, aber sie wäre nicht glücklich. Sie wäre
glücklicher…Und dann, wenn du sie liebst, dann möchtest du,
dass sie glücklich ist.

Deswegen, was auch immer der Wille Gottes ist, Gottes Wille
möge geschehen, ob ich damit glücklich bin oder nicht. Ich
möchte so leben, dass Er Wohlgefallen hat an dem, was ich tue.
Darum überprüft euer—euer Ziel und euer Motiv daran; dann
wisst ihr, ob ihr Gott liebt oder nicht.

Was wäre, wenn Er sagen würde: „Dienst du Mir auch, wenn
Ich dich verstoßen werde?“

„Ich liebe Dich trotzdem.“
38 Wenn nun die Gemeinden das sehen und so glauben könnten,
dann würde nicht einer versuchen, dem anderen den Fußball
wegzunehmen, wenn er damit rennt. Er würde den anderen
beschützen. Seht ihr?Wenn dasMotiv und das Ziel richtigwären,
würde man nicht versuchen zu sagen: „Hey, ich habe das auch!
Ich, das bin ich, das hier.“ Seht ihr, so jemanden kann Gott nicht
gebrauchen. Es gibt so viel Nachahmung, die dem folgt, und das
ist Satan. Und die Menschen können das nicht erkennen. Sie
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versuchen, den Ball jemandem wegzunehmen, dem er gegeben
wurde. Lasst Gott einen bestimmten Dienst aufrichten und
beobachtet, wie viele ihn nachahmen. Seht ihr? Seht ihr?
39 Nun, echte Liebe zu Gott: „Ganz gleich, welche Rolle ich
spiele, Herr, wenn ich nur ein Wort Dafür sagen kann, helfen
kann, Es zu schützen, dann lassmich das tun.“ Seht ihr?

Das ist genau dieselbe Sache bezüglich eurer Frau. Wenn
ihr sie wirklich liebt, seht ihr, es ist keine—es ist keine—keine
Phileo-Liebe; es ist eine Agape-Liebe, eine echte Liebe. Sie
könnte mit jemand anderem glücklicher leben; ihr wärt jetzt
nicht verheiratet, natürlich könntet ihr das nicht.
40 Und übrigens, die Menschen, die diese Bänder hören. Einige
von ihnen, so viele haben sich gemeldet und gesagt: „Nun, in
Heirat und Scheidung hast du dieses gesagt und hast jenes
gesagt.“ Ich habe das so oft gesagt; diese Bänder gehen nur…
Ich spreche zu meiner Gemeinde, Bruder. Ich bin nicht dafür
verantwortlich, worüber Gott euch als Hirten gesetzt hat; ich
bin dafür verantwortlich, welche Art von Speise ich diesen
Menschen hier gebe. Das ist nur für dieses Tabernakel. Seht ihr?
Nun, wenn die Leute sich die Bänder anhören wollen, ist das ihre
Sache. Aber ich spreche zu denen, die Gott mir gegeben hat. Es
waren ihre Sünden, die erlassen wurden.

Jemand schrieb und sagte: „Nun, ich habe dies getan, und
ich habe jenes getan. Du hast gesagt, unsere Sünde…“ Ich—das
habe ich nicht gesagt.

Ich habe gesagt: „Seht es so; das ist nur für diese Menschen
genau hier, die Menschen hier im Tabernakel, meine eigene
Herde.“ Nun, wenn die Menschen die Speise und die Dinge
dort draußen vermischen wollen, dann—dann bekommt die
Offenbarung von Gott und tut, was Gott euch sagt zu tun. Ich
werde das Gleiche tun. Aber diese Botschaften sind für diese
Gemeinde.
41 Passt auf, wir gehen jetzt zurück, wir müssen irgendetwas
haben, an dem wir uns festhalten können. Etwas muss ein
Ankerpunkt sein, mit anderen Worten, es ist etwas Endgültiges.
Und jeder muss etwas Endgültiges oder ein Absolut haben. Ich
habe einmal vor Jahren über ein Absolut gepredigt, eine Stelle,
die das letzte Wort ist.
42 Wie der Schiedsrichter bei einem Ballspiel, wenn er sagt,
dass es ein Treffer ist, dann ist das genau das, was es ist. Egal,
wie ihr es gesehen habt, der Schiedsrichter sagt, es ist ein Treffer.
Ihr sagt: „Ich—ich—ich… Es war kein Treffer. Es ging… Ich
habe gesehen…“ Egal, was es ist, wenn er sagt: „Treffer“, das
ist es dann, das erledigt es dann einfach. Er, er ist die endgültige
Entscheidung.
43 Und die Ampel ist etwas Endgültiges, wenn sie sagt: „Los.“
Ihr sagt: „Nun, ich, ich bin in Eile, ich muss…“ Nein, nein. Sie
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sagt: „Du bleibst stehen, während der andere fährt.“ Seht ihr? Es
ist die endgültige Entscheidung.
44 Nun, für alles, was ihr tut, muss es eine endgültige
Entscheidung geben. Es musste eine endgültige Entscheidung
geben, als ihr eure Frau gewählt habt. Es musste eine Frau
geben, die ihr auswählen musstet.
45 Nun, wenn die Zeit kommt, dass ihr euch ein Auto kauft,
müsst ihr eine endgültige Entscheidung darüber treffen. Ob es
ein Ford, Chevy, Plymouth, ein ausländisches Auto oder was
auch immer sein wird, ihr müsst eine endgültige Entscheidung
treffen.

Und so ist es auchmit dem christlichen Leben. Esmuss etwas
Endgültiges geben.
46 Nun, wenn ein Mann sagen würde, zu einem anderen gehen
und sagen…jemanden sagen hören würde: „Nun, du solltest
dich taufen lassen“, und dieser Kerl nie… Vielleicht tauft
seine Gemeinde nicht, sie besprengen nur. Ich denke, nehmen
wir beispielsweise die Methodisten, sie taufen, wenn sie darum
gebeten werden, soweit ich weiß. Oder vielleicht die… Ein
Katholik, ich glaube, sie besprengen nur. Wenn also—wenn ein
Mann etwas davon hört, dass er „im Wasser untergetaucht
werden sollte“, nun, dann versteht er das nicht; er wurde
katholisch erzogen. Also geht er zum Priester und sagt: „Vater,
ich habe gehört, dass wir durch Untertauchen getauft werden
sollen. Was sagt unsere Kirche dazu?“
47 „Nun, sie sagt, dass—dass wir besprengt werden sollen.“
Wenn diese Kirche sein Ultimatum ist, dann ist die Sache
erledigt. Jeder Konflikt ist vorbei; die Kirche hat es so gesagt,
und das ist alles.
48 Was wäre, wenn…wenn ein Baptistenbruder uns sagen
hörte, dass wir an die Taufe durch „Untertauchen“ glauben? Er
würde sagen: „Das glaube ich.“

„Und zwar imNamen von ‚Jesus Christus.‘“
Nun, dieses—dieses Mitglied der Gemeinde geht dann zum

Pastor und sagt: „Pastor, ich habe jemanden sagen gehört, dass
wir schon durch Untertauchen getauft werden sollen, aber im
Namen von ‚Jesus Christus.‘“
49 „Nun“, würde er sagen: „nun, schauen wir mal. Nun, hier
im Buch steht, dass wir getauft werden sollen mit ‚Vater, Sohn,
Heiliger Geist.‘“ Wenn diese Gemeinde das Ultimatum ist, dann
ist es entschieden. Es ist ihm egal, was irgendetwas anderes sagt;
das ist sein Ultimatum.
50 Nun, jedeKonfession ist einUltimatum für ihreGläubigen.

Aber für mich und für diejenigen, die ich hoffentlich zu
Christus und durch Christus führe, ist die Bibel das Ultimatum.
Ganz gleich… Denn Gott hat gesagt: „Jedes Menschenwort ist
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eine Lüge, und Meins ist die Wahrheit.“ Und ich glaube, dass die
Bibel Gottes Ultimatum ist. Ganz gleich, was andere sagen; Sie
ist das Ultimatum.

Die Bibel ist kein Buch der Systeme. Absolut nicht. Sie ist
weder ein Buch der Systeme noch ein Moralkodex. Die Bibel ist
kein Buch der Systeme, es gibt so viele Systeme und so weiter.
Nein, mein Herr. Sie ist kein Buch der Moral. Absolut nicht.
Das ist sie nicht. Sie ist auch nicht ein reines Geschichtsbuch.
Und Sie ist auch kein Buch der Theologie. Denn Es ist die
Offenbarung von Jesus Christus.

Nun, wenn ihr das nachlesen wollt, ihr, die ihr Papier habt,
schreibt es auf, das ist Offenbarung 1:1 bis 3, dass die Bibel „die
Offenbarung Jesu Christi“ ist.
51 Lasst es uns einfach lesen, solange wir Zeit haben. Ich
glaube, meine…ich habe nicht allzu viele Notizen hier, über
die ich sprechen könnte. Wenn der Herr verzieht, werden wir
versuchen, dazu zu kommen.

Die Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben
hat, um seinen Knechten zu zeigen, was in Kürze
geschehen soll; und er hat sie kundgetan und gesandt
durch seinen Engel zu seinem Knecht Johannes:
der das Wort Gottes und…das Zeugnis Jesu Christi

bezeugt hat und alles, was er gesehen hat.
Glückselig ist, der da liest und die da hören das Wort

derWeissagung und behalten, was darin geschrieben ist;
denn die Zeit ist nahe.

52 Die Bibel ist also die vollständige Offenbarung von Jesus
Christus. Und Sie wurde geschrieben durch Propheten. Hebräer
1:1, in… „Gott, Der zu verschiedenen Zeiten zu den Vätern
geredet hat durch die Propheten, spricht an diesem letzten Tag
zu uns durch Seinen Sohn, Jesus Christus“, der alle Propheten
zusammengefasst war. Jesus war Maleachi; Jesus war Jeremia,
Jesaja, Elia. Alles, was sie waren, war in Ihm. Und alles, was ihr
seid und alles, was ich bin, ist in Ihm;Worte, Zeugen desWortes.

Es ist also kein Buch der Systeme, kein Moralkodex, noch ist
Es ein Geschichtsbuch und auch kein Buch der Theologie. Das
ist Es nicht. Aber Es ist eine Offenbarung von Jesus Christus,
Gott Selbst geoffenbart vom Wort zum Fleisch. Das ist, was Es
ist. Die Bibel ist das Wort, und Gott ist das Fleisch, Gott in…
Oder vielmehr Gott ist das Wort, und Jesus ist das Fleisch. Es ist
die Offenbarung, wie Gott (das Wort) im menschlichen Fleisch
manifestiert und uns geoffenbart wurde. Und deshalb wird Er
ein Sohn Gottes; Er ist ein Teil Gottes. Versteht ihr? Nun, Er ist
nicht…DerLeib ist ein Teil Gottes, so sehr, dass es ein Sohn ist.
53 Ein Sohn, wie die Katholiken es ausdrücken: „Ewiger Sohn“,
und auch alle anderen Kirchen; das Wort ergibt nicht einmal



14 DAS GESPROCHENE WORT

Sinn. Seht ihr? Es kann nicht Ewig sein und dann ein Sohn sein,
denn ein Sohn ist etwas, das „gezeugt wurde.“ Und das Wort
Ewig, Er kann kein Ewig-… Er kann ein Sohn sein, aber Er
kann kein Ewiger Sohn sein. Absolut nicht. Es kann kein Ewiger
Sohn sein.
54 Nun, aber Er ist der Sohn, und zwar so sehr, dass das
ganze Wort, das in Jeremia war, in Mose und all diese Worte,
wie Er gesagt hat: „Sie sprechen von Mir.“ Diese ganze wahre
Göttliche Offenbarung des Wortes wurde zusammengefasst in
einen menschlichen Leib, und Gott hüllte Es in Fleisch ein. Das
ist der Grund, warum Er „Sohn“ genannt wurde, der Grund,
warum Er sich auf den „Vater“ bezieht. Nun, es ist ganz einfach,
wenn ihr nur zulasst, dass Gott es in eure Gesinnung hineingießt.
Seht ihr? Gott geoffenbart in einem Leib aus Fleisch, beachtet,
geoffenbart aus dem Fleisch…oder vom Wort zum Fleisch. Das
ist Johannes 1:14: „Und das Wort wurde Fleisch und wohnte
unter uns.“
55 Beachtet jetzt diese Bibel. Einige von ihnen sagen: „Oh, nun,
Sie hat dies bewirkt, Sie hat jenes bewirkt.“ Aber lasst mich euch
etwas sagen, lasst uns…

Lasst uns kurz in die Geschichte der Bibel hineingehen, um
zu sehen, wo Sie herkommt. Sie wurde von vierzig verschiedenen
Schreibern geschrieben. Vierzig Männer schrieben die Bibel
in einer Zeitspanne von sechzehnhundert Jahren und zu
verschiedenen Zeiten und sagten die wichtigsten Ereignisse
voraus, die jemals in der Weltgeschichte geschahen, und zwar
oft Hunderte von Jahren, bevor sie eintraten. Und es gibt nicht
einen einzigen Fehler in den gesamten sechsundsechzig Büchern.
Ohmy!KeinAutor außerGott Selbst könnte so präzise sein. Kein
einziges Wort widerspricht dem anderen.

Denkt daran, dass die Bibel in sechzehnhundert Jahren
geschrieben wurde, von Mose bis—bis zum Tod von—von
Johannes auf der Insel, der Insel Patmos. Sechzehnhundert
Jahre, und sie wurde von vierzig verschiedenen Autoren
geschrieben; einer kannte den anderen nicht einmal, und
sie hatten Es nie als „das Wort.“ Einige von ihnen haben
nie „das Wort“ gesehen. Aber als sie Es schrieben und als
Propheten verstanden wurden, als sie dann ihre Weissagungen
zusammenfügten, stimmte jede von ihnen mit den anderen
überein.
56 Seht euch Petrus an, der am Tag zu Pfingsten verkündete:
„Tut Buße, ein jeder von euch, und lasst euch taufen auf den
Namen Jesu Christi zur Vergebung eurer Sünden.“

Paulus hatte nie etwas Davon gehört. Er ging für drei Jahre
nach Arabien, um das Alte Testament zu studieren, um zu sehen,
Wer diese Feuersäule war, die auf der Straße zu ihm gesprochen
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hat und sagte: „Saulus, warum verfolgst du Mich?“ Wie hätte er
verkehrt sein können? Er hat dieGemeinde nicht einmal befragt.

Und vierzehn Jahre später, als er Petrus traf, predigten
sie dieselbe Sache, Wort für Wort. Das ist unsere Bibel. Lasst
jedes Menschenwort versagen. Diesem kann kein Mensch etwas
hinzufügen. Man kann der Bibel nichts mehr hinzufügen.
Absolut nicht. Dieses ist die vollständige Offenbarung. Es
ist alles.
57 Wie die Sieben Siegel. „Die Sieben Siegel“, hat jemand
immer wieder zu mir gesagt: „jetzt wirst du… Der Herr wird
zu dir sprechen, Bruder Branham, wenn diese Siegel geoffenbart
werden und wird uns sagen, wie wir näher zu Gott kommen
können und wie wir es tun sollen.“
58 Ich sagte: „Nein, mein Herr, das kann nicht sein. Denn
die Bibel, die Sieben Siegel auf Ihr verbargen die sieben
Geheimnisse. Es war bereits geschrieben, aber sie verstanden
nicht, was Es war.“

Seht, wie sie sich damit abmühten und auf den Namen
„Jesus“ tauften; seht ihr, das war es nicht. Der Name des „Herrn
Jesus Christus!“ Seht auf diese ganzen Dinge, wie sie waren.
Denn es gibt viele Jesusse; ich habe einige Freunde hier auf der
Erde, die „Jesus“ heißen, befreundete Prediger. Das ist es nicht.
Es ist unser „Herr Jesus Christus.“

Kein Autor außer Gott könnte so präzise sein. Sehen wir uns
nun an, wie diese Bibel geschrieben wurde.
59 Nun, sagen wir zum Beispiel mal… Was wäre, wenn wir
jetzt sechsundsechzig medizinische Bücher nehmen würden,
die sich mit dem Körper befassen, geschrieben von vierzig
verschiedenen medizinischen Schulen in einer Zeitspanne von
hundertundsechzehn…oder sechzehnhundert Jahren? Ich frage
mich, was für eine Übereinstimmung wir wohl feststellen
würden?

Als George Washington, unser Präsident, vor etwa
zweihundert Jahren eine Lungenentzündung hatte, zog man
ihm den Zehennagel heraus und ließ ihn einen halben Liter
bluten. Was wäre, wenn wir…
60 Gehen wir noch ein bisschen weiter zu einigen Dingen,
die uns heute so sehr anziehen, nämlich die Wissenschaft.
Was wäre, wenn wir vierzig verschiedene Wissenschaften
nehmen würden, die sechzehnhundert Jahre auseinander liegen,
und sehen, was wir herausfinden würden? Ein französischer
Wissenschaftler hat vor dreihundert Jahren wissenschaftlich
bewiesen, indem er einen Ball rollen ließ, dass das Objekt
die Erde verlassen und herunterfallen würde, wenn es eine
herausragende Geschwindigkeit von mehr als dreißig Meilen pro
Stunde erreicht. Glaubt ihr, dass die Wissenschaft jemals darauf
zurückgreifen würde? Gibt es irgendeinen Zusammenhang
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damit, wenn man heute mit hundertfünfzig Meilen pro
Stunde die Straße entlang fährt? Seht ihr? Aber er hat das
wissenschaftlich bewiesen durch den Druck des Balls, der
über den Boden rollt, dass bei dreißig Meilen pro Stunde
jedes Objekt von der Erde abheben und wegfliegen würde, es
würde im All verschwinden. Nein, es gibt keinen fortlaufenden
Zusammenhang dazu.
61 Aber kein einzigesWort der Bibel widerspricht dem anderen.
Kein einziger Prophet hat je einem anderen widersprochen.
Jeder Einzelne war vollkommen. Und wenn einer hereinkam
und weissagte und dieser echte Prophet sich erhob und ihn
zurechtwies, dann wurde es offenbar. Seht ihr? Seht ihr? Die
Bibel ist also dasWort Gottes für alle wahrenGläubigen.
62 Nun, ihr könntet keine Genauigkeit darin finden, worauf
sich Ärzte einigen würden. Ihr könnt nicht einmal heute
Genauigkeit bei ihnen finden. Ihr könnt heute keine Genauigkeit
in der Wissenschaft finden.

Nun, ihr wisst, dass man uns vor einiger Zeit sagte, dass
die…dass „Als die Bibel sagte, dass ‚er vier Engel an den vier
Ecken der Erde stehen sah‘, dass das nicht sein könnte. Die Erde
war rund.“ Aber die Bibel sagte: „vier Ecken.“ Nun, ihr habt
es gesehen, vor zwei Wochen oder es sind jetzt drei Wochen
her, haben die Zeitungen diesen Artikel gebracht, sie haben
herausgefunden, dass die Welt quadratisch ist. Wie viele haben
das gesehen? Nun, sicher. Seht ihr? Ich habe Kopien davon und
warte nur darauf, dass irgendjemand etwas sagt.
63 Und sie werden eines Tages herausfinden, dass sie auch keine
hundertfünfzig Millionen Jahre Lichtraum sehen. Sie gehen
einfach in einemKreis umher. Das ist genau so.

Ihr werdet eines Tages herausfinden, dass, wenn ihr in den
Himmel geht, ihr nicht irgendwo anders hinfliegt. Ihr seid immer
noch genau hier, nur in einer anderen Dimension, die schneller
ist als diese.

Durch diesen Raum kommen Farben. Jede Farbe von dem
Hemd, dem Kleid, was auch immer ihr anhabt, ist Ewig, ist
aufgezeichnet und geht um die Welt herum und herum. Jedes
Mal, wenn ihr mit den Augen klimpert, wird es aufgezeichnet.
Schaut, das Fernsehen wird es beweisen.
64 Wenn ihr geboren werdet, startet Gott die Aufzeichnung. Es
macht keinen… Wenn man eine Aufzeichnung startet, macht
sie für eine Weile nicht viel Lärm, wisst ihr. Das ist das kleine
Baby, bis es zur Verantwortung kommt; dann beginnt der Lärm,
es fängt an, Dinge zu sagen und Dinge zu tun, für die es sich
verantworten muss. Und wenn dieses Leben dann endet, wird
diese Aufzeichnung oder das Tonband abgenommen und in die—
in die große Bibliothek Gottes gelegt. Nun, wie wollt ihr das
vor dem Jüngsten Gericht umgehen? Es wird direkt vor euch
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abgespielt, jede Bewegung, die ihr gemacht habt, jeder Gedanke,
der euch durch den Kopf gegangen ist. Könnt ihr das sehen? Seht
ihr jetzt, wo Gott…
65 Als ich neulich abends hier stand, war ein Mann auf der
Plattform, groß, kahlköpfig, sehr gut aussehend, stark. Und er
ging hinaus…Der Herr hatte ihm eine Menge Dinge über seine
Familie gesagt und was er tun sollte. Und er ging hinunter und
setzte sich. Nach ein paar Minuten kam ein anderer Mann vor
mich so wie er, aber mit gesenktem Kopf. Ich konnte ihn nicht
erkennen und schaute noch einmal zu dem Mann da draußen;
und er… Er war es nicht, denn es ging um etwas anderes.
Und dieser Mann, ich konnte es nicht sehen. Ich schaute mich
um, niemand war hinter mir. Ich sagte: „Der Mann sitzt dort
hinter den Vorhängen.“ Und es war unser…ein Bruder, der hier
zur Gemeinde kommt, ein großer, kahlköpfiger, gutaussehender
Kerl, der so dort saß. Und er hatte den Kopf gesenkt und betete,
weil er kurz davorwar, anMagenproblemen zu sterben.

Er sollte sich ein Paar Schuhe kaufen. Seine Frau wollte,
dass er ein neues Paar Schuhe kauft. Er sagte: „Nein, ich brauche
sie nicht zu kaufen, denn ich werde nicht mehr lange genug
leben, um sie zu tragen.“

Er lag im Sterben. Und seht ihr, dort in dieser Dimension,
Halleluja, Gott bewegte sich einfach dorthin und sagte: „Da sitzt
er“, genau an der Stelle, wo erwar. Seht ihr, was ichmeine?
66 Beachtet es jetzt, und es gibt keinen Fehler in der Schrift.
Jesus, das Wort Gottes, erkennt die Gedanken, die im Herzen
sind. „Das Wort Gottes ist stärker, schärfer“, Hebräer 4:12.
„Das Wort Gottes ist schärfer, kräftiger als ein zweischneidiges
Schwert, sogar ein Unterscheider der Gedanken und Absichten
des Geistes.“ Seht ihr? Es geht tief hinein in die Gedanken
und bringt hervor und unterscheidet. Was heißt unterscheiden?
„Bekanntmachen, aufdecken.“ Und das ist es, was das Wort
Gottes tut.

Heute sagen wir: „Die katholische Kirche ist das Wort
Gottes; die Baptisten, die Methodisten, die Pfingstler, das
Tabernakel.“ Das ist verkehrt. Das Wort ist die Offenbarung;
Gott, geoffenbart durch das Wort.
67 Nein, wir hätten…keine Kontinuität unter den Medizinern,
unter den Wissenschaftlern, unter verschiedenen anderen
bekommen können.

Wenn Einstein nur die geistliche Anwendung gehabt hätte,
so wie er die—die physische Anwendung hatte, als er die Gesetze
des Lichts und so weiter studierte, hätte er uns einiges erzählen
können. Als ich seine Botschaft über dieses große Zentrum
irgendwo in den Himmeln hörte, dass: „Wenn man je mit
diesem Zentrum in Kontakt kommen würde, könnte man Erden
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erschaffen, alles tun, und die Kraft würde grenzenlos sein.“ Seht
ihr? Er hatte das gesehen.
68 Ihr seht diese kleinen Taschen, die durch die Luft fliegen,
sie nennen es „fliegende Untertassen“ und so weiter. Die
Menschen… Nun, wir gehen lieber nicht darauf ein. „Hast du
von all diesen Menschen gehört, die vermisst werden?“ sagt ihr.
Man hört nichts mehr von ihnen; sie stehen dort, und sie sind
nicht mehr dort.

So wird die Entrückung sein. Einer von ihnen wird
herunterfallen, und dieser irdische Leib wird einen himmlischen
Leib annehmen. Und sie werden… Haut, Haare oder Knochen
bleiben über; sie werden in einem Augenblick verwandelt
werden, direkt aus dem Raum hinausfallen und dieses Zuhause
annehmen.Wir sehen das alles jetzt vor sich gehen, und das—und
das Pentagon verwundert sich über diese Lichter undmystischen
Lichter und alles, was sie am—am Himmel sehen. Ihr habt
gesehen, dass es diese Woche in der Zeitung hier in Jeffersonville
und so weiter stand: „ein mystisches Licht.“ Nun, oh, sie wissen
nicht, was das ist. Aber hört zu, kleine Kinder, Es wird euch eines
Tages abholen. Seht ihr? Seht ihr?Macht euch keine Sorgen.

Denkt daran, Jesus sagte: „Wie eswar in denTagenSodoms.“
69 Was geschah kurz vor Sodom? Gott kam mit einigen Engeln
herab, und Sie hielten eine Untersuchung für das Gericht ab.
Er sagte: „Ich habe das Geschrei gehört, dass es so sündig ist, so
groß, also bin Ich herabgekommen, um zu sehen, ob es überhaupt
der Wahrheit entspricht oder nicht.“ Stimmt das? Beachtet, dass
diese Hauptperson, der bei Abraham blieb, die Gedanken in
Sarahs Herz erkennen konnte, die hinter Ihmwar.

Nun, seht euch einfach ein wenig um und bemerkt es, seht,
beobachtet, was Es tut, es ist das Gleiche heute. Es ist eine
Untersuchung für das Gericht.

Nun, nach einer Weile wird die Gemeinde, wenn Sie an
diesem Ort bleiben kann und jeder Same an seinen Platz
gebracht worden ist, dann werden sie nicht mehr da sein. Man
wird nicht wissen, was mit ihnen geschehen ist. Einer wird in
eine Richtung gehen. Seht ihr? Einer wird zum Haus des Pastors
gehen, und einer wird hierhin gehen oder dorthin gehen, und
ehe man sich versieht, sind sie nicht mehr da. Denn Henoch
war das Schattenbild: „Gott nahm ihn, und er wurde nicht mehr
gefunden.“ Sie kommen herab, um es zu untersuchen! Dieser
Zusammenhang von der VerwandlungHenochs, ein Schattenbild
auf Israel, die in der Arche hinübergetragenwurden…
70 So vollkommen, das Wort Gottes ist so vollkommen, sogar
das Alte und das Neue Testament sind zwei Hälften und
ein Ganzes. Das stimmt. Das Alte Testament ist eine Hälfte
Davon, und das Neue Testament ist eine Hälfte Davon; fügt Es
zusammen, dann habt ihr die ganze Offenbarung Jesu Christi.
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Dort sprechen die Propheten, und hier ist Er in eigener Person;
seht ihr, zwei Hälften und ein Ganzes. Nun, wir möchten nicht
zu viel…
71 Nun, denkt daran, das Alte Testament ist nicht vollständig
ohne das Neue. Und das Neue konnte nicht vollständig sein
ohne das Alte. Das ist der Grund, warum ich gesagt habe, zwei
Hälften, ein Ganzes. Denn die Propheten sagten: „Er wird hier
sein! Er wird hier sein! Er wird hier sein; sie werden Ihm dies
antun. Sie werden Ihm jenes antun!“ Und hier ist Er: „Er war
hier! Er war hier, und sie haben Ihm dies angetan, und sie haben
Ihm jenes angetan.“ Ich habe erst vor ein paar Tagen darüber
gepredigt.
72 Nun, um die Schrift zu studieren, Paulus sagte zu Timotheus:
„Studiere Es, teile das Wort Gottes recht aus, welches die
Wahrheit ist.“

Es gibt drei Notwendigkeiten in der Schrift. Wenn ihr Gottes
Wort gebraucht, gibt es drei Dinge, die ihr nicht tun dürft. Nun,
lasst uns diese in den nächsten zehn Minuten betrachten; drei
Dinge, die ihr nicht tun dürft. Und überall im Land, wo immer
ihr seid, im ganzen Land, stellt sicher, dass ihr euch dieses gut
merkt, wenn ihr keinen Stift habt. Ihr dürft diese Dinge nicht
tun.Wir sagen euch die ganze Zeit, was ihr tunmüsst, jetzt werde
ich euch sagen, was ihr nicht tun dürft.
73 Nun, ihr dürft dasWort nicht falsch auslegen. Ihr sagt: „Nun,
ich glaube, Es bedeutet dies.“ Es bedeutet genau das, was Es sagt.
Es benötigt keinen Ausleger. Und ihr dürft das Wort nicht falsch
einordnen. Und ihr dürft das Wort nicht an eine falsche Stelle
setzen. Und wenn wir eines davon tun würden, würde das die
ganze Bibel in einDurcheinander und in ein Chaos stürzen.
74 Beachtet. Wenn man Jesus falsch auslegt in der Form von
Gott in einem Menschen, würdet ihr Ihn—würdet ihr Ihn zu
einem Gott unter dreien machen. Wenn man falsch auslegt, dass
Jesus Christus das Wort ist, würdet ihr Ihn zu einem Gott unter
dreien machen oder ihr würdet Ihn zur zweiten Person in einer
Gottheit machen. Und wenn ihr das tut, würdet ihr die ganze
Schrift durcheinanderbringen. Ihr würdet nicht weiterkommen.
Deswegen darf Es nicht falsch ausgelegt werden.
75 Und wenn ihr über eine bestimmte Sache redet, und ihr legt
Es aus, und ihr wendet Es auf eine andere Zeit an; oder Es wurde
auf eine andere Zeit angewandt, dann macht ihr ebenfalls eine
verkehrte Auslegung.
76 Wenn irgendjemand Jesus Christus in der Bibel falsch
auslegt, dass Er nicht Gott Selbst ist, Ihn zur zweiten Person
macht oder zu einem Gott von dreien, dann würde das jedes
Wort in der gesamten Bibel durcheinanderbringen. Es würde
das erste Gebot brechen: „Du sollst keine anderen Götter
neben Mir haben.“ In Ordnung. Es würde die ganze christliche
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Rasse zu einem Haufen heidnischer Anbeter machen, die drei
verschiedene Götter anbeten. Seht ihr, was für eine Bibel ihr
dann hättet? Dann wären wir das, was die Juden über uns sagen.
Sie sagen: „Welcher dieser Götter ist euer Gott?“ Seht ihr? Ihr
seht also, ihr könnt nicht… Ihr dürft die Bibel nicht falsch
auslegen.

Denn Jesus Selbst ist die Auslegung der Bibel, wenn Er in
dem Zeitalter manifestiert wird, in dem der Teil Seines Leibes
geoffenbart wird.Wenn es ein Zeitalter derHand ist, muss es eine
Hand sein; es kann kein Zeitalter des Hauptes sein. Wenn es ein
Zeitalter der Stimme ist, dann kann es kein Zeitalter des Fusses
sein. Seht ihr?Und jetzt sindwir imZeitalter desAuges. Und nun
ist das nächste, dass Er Selbst kommt. Zu sehen; prophetisch!

77 Seht ihr, durch die Zeitalter hindurch haben wir mit dem
Fundament begonnen, mit dem erstenGemeindezeitalter; als der
Same in den Boden fiel, der vollständige Same. Dann kam es
hervor durch die Füße, Luther; dann kam es wieder weiter durch
Wesley; dann durch die Pfingstler, die Zungen, in den Lippen,
seht ihr; jetzt ist es in den Augen, prophetisch, von Maleachi 4
und so weiter. Und jetzt steht nichts mehr aus, was noch kommen
könnte, außer Ihm Selbst, der da hineintritt, denn das ist die
letzte Sache, die aussteht.

Das nächste ist die Intelligenz, und wir haben keine eigene
Intelligenz; es ist Seine. Wir haben kein eigenes Sehvermögen.
Wie kann ein Mensch diese Dinge vorhersehen? Er kann es
nicht tun. Es ist Gott Selbst. Seht ihr, es—es kommt zu einem
Punkt. Und Er hat den Leib den ganzen Weg hindurch regiert,
dann wird der vollständige Leib Christi in der Form einer Braut
geoffenbart, die aus Seiner Seite herausgenommen wurde, wie
es Adam am Anfang tat…wie es vielmehr bei Adam war am
Anfang.

78 Ja, „Gott“, das würde die ganze Bibel in ein Durcheinander
bringen, das erste Gebot brechen und einen Gott machen, einen
heidnischenGott von dreien. Eswürde einfach—eswürde einfach
das ganze Bild der Bibel zerstören. Ihr dürft die Bibel also nicht
falsch auslegen. Nun, das ist aber nur eine Sache.

79 Wenn jede Schrift in der Bibel die gleiche Anwendung
hat, müsst ihr Sie an Ihren Platz stellen. Und wenn Es falsch
eingeordnet wird, könntet ihr Ihn in einem Zeitalter zu Gott
machen, und—und im nächsten Zeitalter würdet ihr Ihn zu einer
Geschichte machen, wenn Es falsch eingeordnet wird. Ihr dürft
also die Schrift nicht falsch einordnen. Er ist immer Gott. Wenn
ihr Ihn heute zu einem Gott der Geschichte macht, was damals
war, und Er heute nicht mehr derselbe ist, was macht ihr dann
mit Hebräer 13:8? Seht ihr: „Er ist derselbe gestern, heute und
in Ewigkeit.“
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80 Nun, ihr seht also, was das bewirken würde und was es
bewirkt hat. Es ist bereits getan worden und hat bewirkt,
dass Er Sein Eigenes Wort verleugnet, wenn die Schrift falsch
eingeordnet wird.

81 Wenn die Schrift an eine falsche Stelle gesetzt wird, könntet
ihr Seinen Leib falsch zusammensetzen, den Fuß dorthin, wo
das Haupt sein sollte oder so etwas. Genauso wie… Mit
anderen Worten, ihr könntet Jesus haben, der die Botschaft
von Mose lehrt. Ihr könntet…oder sogar Wesley, der Luthers
Zeitalter lehrt. Ihr könntet unser heutiges Zeitalter Pfingsten
lehren lassen, die pfingstliche Botschaft. Seht ihr, in was für
einemDurcheinander Es wäre? Pfingsten hat bereits sein wahres
Gesicht gezeigt. Luther hat seins auch schon gezeigt, sie sind
zu Konfessionen geworden. Es ist genau dort gestorben. Das
Zeitalter fing an; da ging es dahin.

82 Beachtet, sobald sie organisiertwaren, starben sie. Nun, seht,
ob das nicht stimmt. Schaut zurück durch die Geschichte. Jedes
Mal, wenn sie sich organisierten, starben sie genau dort; sie
kamen nie mehr hervor. Sie wurden zu einem—einem Anbeter
des Gottes dieser Welt und gingen hinein in Organismen und
Organisationen und Konfessionen und Illusionen. Ein Haufen
Rickys kam hinein, und sie brachten ihre eigenen Ziele mit
hinein oder besser gesagt, brachten ihre eigenen Gedanken
hinein. Und was ist passiert? Es ist ein Chaos geworden. Es wird
enden im Gott dieser Welt, wo sie Satan selbst thronen werden
und denken, dass sie einen großen Weltführer haben, der ihnen
Frieden bringt.

83 Ich habe es euch neulich gesagt, und ich sage es noch
einmal, dass sogar die Zivilisation selbst heute absolut im
Gegensatz zu Gott steht. Die Zivilisation steht im Gegensatz
zu Gott. Die Bildung ist eine Million Meilen von Ihm
entfernt; die Wissenschaft ist eine Million Meilen entfernt.
Wissenschaft und Bildung versuchen, Gott zu widerlegen, seht
ihr, durch theologische Seminare und Schulen und Räume der
Wissenschaft und so weiter. Sie haben ihre Erschütterung bereits
gehabt.

Wie war das mit der Vision neulich von dem Mann,
als er diesen Wissenschaftlern dort zurief, die dieses Zeug
da hineinfüllten? Sie haben sich einfach umgedreht und
aufgeschaut und haben weitergemacht. Es wird noch einen
weiteren Ritt geben.

84 Beachtet, oh, diese drei Notwendigkeiten müssen sein. Nun,
ihr könnt nicht…Jesus kam nicht und predigte die Botschaft
Noahs. Er kam nicht und predigte die Botschaft von Mose. Oder
Mose kam nicht und predigte… Seht ihr, setzt die Schrift nicht
an eine falsche Stelle. Sie muss in der richtigen Zeit sein. Nun,
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ihr könnt es nicht anwenden… Als dieser große Mann, John
Wesley, hervorkam oder…

Der große Mann Luther, als Luther mit seiner Botschaft der
Rechtfertigung hervorkam. Nun, als das ein… Luther war ein
großer Mann. Er rief die Kirche aus der Finsternis heraus und
brachte die Rechtfertigung durch den Glauben. Und als er das
tat, bauten sie eine Organisation darauf auf, und sie starb. Das
Leben wanderte weiter, wie es in einem Weizenhalm ist, direkt
weiter in das Zeitalter von Wesley, in die Ähre. Aus Luther
kamen andere Blätter hervor, die mit ihm starben, das waren
Zwingli und Calvin und all die anderen, die aus dieser großen
Reformation hervorgingen.
85 Dann kam Wesley hervor, ein weiteres Zeitalter hatte sich
zu einer Ähre entwickelt. Wesley und Atterbury und all diese
und—und John und sein Bruder und alle von ihnen, großeMänner
Gottes mit einer Botschaft, sie fegten einfach über das Land. Sie
organisierten es; es starb.

Dann sah es genau so aus, als würde jetzt das Weizenkorn
hervorkommen, und es stellte sich heraus, dass es eine Hülse war,
Pfingsten.

Aber hinter all dem kam eine kleine Knospe hervor.
Und normalerweise seht ihr… Ich denke, nach etwa drei

oder vier Jahren, nachdem Luther gewirkt hatte, hatte sich die
lutherische Kirche organisiert. Nur kurze Zeit nachdem Wesley
auf dem Feld war, waren sie organisiert.
86 In Tucson hatten wir eine—eine Sendung darüber, wie die
Kirche von Wesley oder die methodistische Kirche entstanden
ist. Und als sie hierher nach Amerika kamen, kamen viele von
ihnen zurück und sagten, sie hätten eine—eine Satzung und so
weiter aufgesetzt, aus England, um sie hierher zu bringen, und
so wurde das alles dargestellt. Ich habe genau da gesehen, was
geschehen ist. Dort ist sie gestorben.
87 Nun, dann kamen die Pfingstler hervor, diese alten Schreier
in den alten Tagen, sie bekamen die Gabe des Zungenredens
und fingen an, in Zungen zu reden. Dann nannten sie es: „den
Beweis des Heiligen Geistes.“ Dann organisierten sie sich. Der
eine sagte, er werde dies tun, der andere jenes, und sie hatten
Streitfragen über Streitfragen. Was hat es bewirkt? Jedes dieser
Blätter entfaltete sich einfach, genau wie es beim Halm und
wie es bei der Ähre war. Sie hatten die Einheit, die Zweiheit,
die Dreiheit und die Kirche Gottes und all diese anderen; es
entfaltete sich einfach, entfaltete sich, entfaltete sich.

Aber jetzt, gemäß der Natur, die ein vollkommenes Sinnbild
ist, werdet ihr nie mehr etwas Daraus lernen können.
88 In einer befreundeten Familie von mir dort in Kentucky
wurde neulich ein kleines—kleines Baby geboren, und die Mutter
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war gerade dabei, unser Abendessen zu kochen. Und sie half
der anderen Schwester, das Abendessen für ein paar von uns
Männern zu kochen, die auf der Jagd gewesen waren. Und dann
fing das Baby an zu schreien, und ich habe gerade geredet. Ich
glaube, der Mutter war das ein wenig peinlich, also lief sie los
und holte das Baby und—und begann, den—den kleinen Kerl zu
füttern. Ich sagte: „Weißt du, das ist einfach die Natur.“ Seht ihr?
Nun, man kann nicht…

Sie haben noch nie einen besseren Weg für ein Baby
gefunden, das zu bekommen, was es will, als danach zu schreien.
Nun, ihr könntet ihm ein—ein Buch über Ethik geben, euch
hersetzen und sagen: „Ich möchte dich Theologie lehren, mein
Sohn. Nun, jetzt schrei hier nicht herum wie andere Kinder; du
bist anders. Nun, wenn du gefüttert werden willst, klingelst du
mit dieser kleinen Glocke hier.“ Es funktioniert einfach nicht.
Nein, es funktioniert einfach nicht.

89 Wenn ihr also die Natur beobachtet, dann sehen wir jetzt,
wo jedes Zeitalter ist, und es ist klar aufgezeichnet, dass wir uns
im letzten Zeitalter befinden. Die Hülse hat sich zurückgezogen.
Undwir hatten jetzt fünfzehn Jahre, fast zwanzig Jahre, in denen
die Botschaft Nation nach Nation erfasst hat, und heute Morgen
ist dieses ganze Land angeschlossen, seht ihr, und es ist keine
Organisation. Sie kann sich nicht organisieren. So etwas hat
es noch nie gegeben und wird es auch in Zukunft nicht geben.
Seht ihr?

Die—die Sache, die es heute mit der Botschaft auf sich
hat, ist, dass diejenigen, die Sie in ihr Herz aufnehmen, in der
Gegenwart des Sohnes liegen müssen, um zur Reife zu kommen.
Seht ihr? Ihr könnt die Botschaft aufnehmen und dann den Sohn
all die Unerfahrenheit aus euch herausrösten lassen, seht ihr, um
reife Christen aus euch zu machen. Versteht ihr, was ich meine?
Gott kommt bald, um Seine Gemeinde aufzunehmen, und wir
müssen diese Art von Christen haben, die Er empfangen kann.
Der—derWeizenmuss zur Reife kommen. In Ordnung.

90 Diese drei Bedingungen müssen da sein. Es darf nicht
falsch ausgelegt oder falsch gehandhabt werden, oder Es falsch
auszulegen oder mis-…Es an die falsche Stelle zu setzen. Es
muss genau so gehaltenwerden, wie Gott es gesagt hat.

Für die Welt ist es ein Buch voller Geheimnisse. Die
Menschen glauben, dass Es nur ein geheimnisvolles Buch ist.
Einmal sprach ich mit einem sehr bekannten Mann hier in
der Stadt, der ein hohes Ansehen im Christentum genießt,
und er sagte: „Ich habe eines Nachts versucht, das Buch der
Offenbarung zu lesen.“ Er sagte: „Johannesmuss wohl eine große
Menge scharfen Pfeffers gegessen und einen Albtraum gehabt
haben.“ Seht ihr, ein Buch voller Geheimnisse.
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91 Aber für den wahren Gläubigen ist Es die Offenbarung
Gottes, die in der Zeit, in der wir leben, geoffenbart wird. Er
sagte: „Meine Worte sind Geist und Leben.“ Jesus sagte das.
Wiederum: „Das Wort ist ein Same, den ein Sämann gesät hat.“
Wir wissen, dass das wahr ist. Es ist Gott inWort-Form und kann
nur von Ihm selbst ausgelegt werden.

Der menschliche Verstand ist nicht in der Lage, die
Gesinnung Gottes auszulegen. Wie kann der kleine—kleine
begrenzte Verstand den unbegrenzten Verstand auslegen, wenn
wir nicht einmal den Verstand des anderen deuten können?
92 Und ihr seht, Er ist der Einzige, der Es auslegen kann, und
Er legt Es aus, wem Er will. Es heißt nicht: „Sterbliche von einst,
die zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedeneWeise über die
Erde zogen.“ „Gott offenbarte Sich zu verschiedenen Zeiten und
auf verschiedeneWeise Seinen Propheten.“ Seht ihr?
93 Und seht: „Wem Er Es offenbaren will.“ Und Er hat es so
eingerichtet, dass Er Sich in der Schrift verbergen kann, selbst
vor dem klügsten Theologen, den es gibt. Oh my! Er kann Sich
einfach verbergen, genau dort in der Schrift, und ihr sucht den
ganzen Tag lang und seht es nicht; sucht ein Leben lang und seht
es niemals. Er kann Sich einfach verbergen und ist dort.
94 Nun, lasst das bitte überall tief einsinken. Dass Gott Sich im
Wort so verbergen kann im Wort, dass kein Theologe und keine
Schule der Welt Ihn je finden könnte, und doch befindet Er sich
genau dort.

Ihr sagt: „Stimmt das, Bruder Branham?“
Wie war es bei den Pharisäern und Sadduzäern? Wie war es

in jedem Zeitalter? Er hat es getan. Sicher. Er hat es in jedem
Zeitalter so getan. Nun, wir können das überprüfen. Denken wir
an die Tage Noahs; ein kluges, intellektuelles Zeitalter, wie hat
Er Sich in Seinem verheißenenWort verborgen. In den Tagen von
Mose, wie hat Er Sich selbst verborgen. In den Tagen von Elia,
wie hat Er Sich selbst verborgen. In den Tagen Jesu, wie hat Er
Sich selbst verborgen. „Er war in der Welt, und die Welt wurde
durch Ihn gemacht, und die Welt erkannte Ihn nicht. Er kam zu
den Seinen; die Seinen nahmen Ihn nicht auf.“ Seht ihr?
95 Er verbirgt Sich vor dem klügsten, intellektuellsten Mann,
den es auf der Erde gibt. Ihr sagt: „Nun, das ist Dr. Heiliger Vater
Soundso.“ Es ist mir egal, wer er ist, Gott verbirgt Sich vor ihm;
und wird es den Kindern offenbaren, die lernen wollen, seht ihr,
Kinder Gottes, vorherbestimmter Same.
96 Stellt euch vor. Der Mächtige Gott ist in Seinen Eigenen
Worten, verblendet die klugen, gebildeten Menschen dieses
Zeitalters, und sie erkennen es nicht. Sie denken, es ist
einfach nur eine Menge Fanatismus. Seht, wie Er da steht
und sich verbirgt vor Pfingstlern, Baptisten, Methodisten,
Presbyterianern. Er offenbart Sich ganz öffentlich und zeigt alle
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möglichen Dinge, es steht sogar in den Zeitungen und so weiter,
aber doch erkennen sie es nicht. Oh, unser Gott, wie großartig,
Er offenbart Sich, wem Er will.
97 „Oh“, ihr sagt: „Bruder Jones oder Bruder Soundso, er ist—er
ist ein großer Mann. Er wird Es sehen.“ Oh nein. Er offenbart Es,
wemEr will. Ihr sagt: „Meine Frau sieht Es nicht, und sie ist eine
christliche Frau.“ Er offenbart Sich, wem Er will. „Nun, mein
Pastor ist ein großartiger Mann.“ Das stimmt, aber Er offenbart
Sich, wem Er will. Nun, überprüft das, was geoffenbart wurde
mit dem, was geschieht, dann werdet ihr…dann könnt ihr es
verstehen.
98 Wir sehen also daran, dass Es ein Buch Gottes ist und kein
Buch von Menschen. Wenn Es von Menschen wäre… Lasst
uns einmal sehen, wie Es Sich ausdrücken würde. Seht, wie Es
die Sünde der Menschen aufdeckt, die Es geschrieben haben,
beachtet, dieMänner, die—die in Jenen Tagen gelebt haben.

Abraham zum Beispiel wird „der Vater der Gläubigen“
genannt. Beachtet, wie…Glaubt ihr, dass Abrahamdieses Buch
über sich selbst geschrieben hätte, über seine eigene Feigheit?
Was glaubt ihr, hätte er darüber geschrieben, dass er den
König an jenem Morgen belogen hat und sagte, dass das seine
Schwester sei, obwohl es seine Frau war? Würde er über seine
feigen Taten berichten, die er getan hat? Sicherlich hätte er das
nie getan.
99 Was ist mit Jakob und seinem Betrug? Ein kleiner Betrüger,
das war Jakob. Würde ein—ein—ein Mann, ein Hebräer, der
über seinen hebräischen Bruder schreibt, nach dem ganz Israel
genannt wurde, würde er es wagen, über den Betrug dieses
Vaters der ganzen Nation zu schreiben? Aus Jakob sind die
Patriarchen hervorgegangen; aus den Patriarchen sind die
Stämme hervorgegangen. Und der Grundstein von all dem, die
Bibel entlarvt ihn als einen Betrüger. Stimmt das? Denkt ihr, ein
Mensch hätte das geschrieben? Absolut nicht.
100 Was ist mit einem Mann, der über den größten König
schreiben würde, den sie je als gekrönten König auf Erden
hatten; David, dass er Ehebruch begangen hat? Würden diese
Juden jemals darüber schreiben, dass ihr edelster König ein
Ehebrecher war?

Oh, wir haben eine Geschichte, die besagt, dass „George
Washington nie gelogen hat“ und solche Dinge. Wir sagen das,
nennen das Geschichte.

Aber dieser Mann, die Bibel nennt David einen
„Ehebrecher“, und er war es auch. Der König Israels, ein
Ehebrecher, der der Sohn… Jesus sollte der Sohn Davids
sein. Der Schlussstein selbst; und Sein Vater nach dem Fleisch
war ein Ehebrecher. Juden hätten niemals ein Buch in der Art
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geschrieben. Würde ein Mensch dies über sich selbst schreiben?
Sicherlich nicht.
101 Wiewürde es dieses stolze Volk Israel tun? Ihr wisst, wie stolz
sie waren. Würde das stolze Volk Israel hingehen und über ihren
eigenen Götzendienst schreiben, über ihre Rebellion gegen ihren
Gott schreiben, über die unreinen, schmutzigen Dinge schreiben,
die sie getan haben und es in einem Buch niederschreiben? Sie
hätten das sicherlich verschwiegen. Sie hätten nur die guten
Dinge aufgezeigt. Aber diese Bibel zeigt auf, was richtig und
was verkehrt ist. Jeder weiß, dass die Juden niemals ein Buch
wie dieses geschrieben hätten, über ihre eigene Unreinheit und
Abgötterei und ihr Versagen und alles, was sie hatten. Sie hätten
das nie geschrieben. Oh nein.

Wer hat Es dann geschrieben? Die Bibel sagt in Hebräer 1:1:
„Gott hat zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene Weise
zu den Vätern geredet durch die Propheten.“ Dann waren es
nicht die Propheten, es waren keine Sterblichen. „Gott!“ Nicht:
„Propheten zu verschiedenen Zeiten.“ Sondern: „Gott hat zu
verschiedenen Zeiten und auf verschiedene Weise zu den Vätern
geredet durch die Propheten.“

Ich habe hier eine Bibelstelle aufgeschrieben. Ich weiß
nicht, welche Es ist; ich kann mich nicht Darauf beziehen.
Normalerweise, wenn ich mich auf diese Dinge beziehe, sehe ich
mir eine Schriftstelle an. Ich werde sie nur kurz aufschlagen,
wenn ihr mich entschuldigt. Es ist Zweiter Timotheusbrief 3:16.
Ich—ich—ich dachte, ich würde mich daran erinnern, aber es tut
mir leid. Ich halte nur kurz an, um zu sehen, was es ist.
102 „Gott hat zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene
Weise zu den Vätern geredet durch die Propheten.“

Nun, Zweiter Timotheusbrief 3, 3:16. Lasst uns sehen, was in
3:16 steht.

Alle Schrift (ja) ist eingegeben von (Propheten?
Nein.)…eingegeben von (Was?) Gott, und ist
nützlich zur Lehre, und zur Überführung, und
zur Zurechtweisung, und zur Unterweisung in der
Gerechtigkeit,
damit der Mensch Gottes vollkommen sei, zu allen

guten Werken völlig ausgerüstet.
103 Nun gut, dann ist die ganze Schrift geschrieben durch
Inspiration. Jesus sagte hier auf der Erde, dass Himmel und
Erde vergehen würden, aber Sein Wort nicht. Er sagte, dass
alle Schrift erfüllt werden muss. Dann ist das Buch also kein
Buch geschrieben von Menschen. Es sind die Bücher, die Gott
geschrieben hat.
104 Nun, wir wissen, dass Gott durch Vorherbestimmung Seine
Gemeinde, Seinen Platz, Seine Propheten und alles davon
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erwählt hat. Durch Vorherwissen hat Er Seinen Propheten
vorherbestimmt. Und als das Zeitalter kam, ließ Er Seinen
Propheten zur gleichen Zeit hervorkommen und inspirierte ihn,
während Er die Bibel durch ihn schrieb. Nun, Gott hat die Bibel
nur durch die Propheten geschrieben, weil das SeineWeise ist, es
zu tun. So seht ihr, es ist nicht das Wort…So seht ihr, Es ist das
Wort Gottes und nicht dasWort einesMenschen.
105 Gott ist eine Person. Gott kann sprechen. Gott kann reden.
Gott kann schreiben. Er musste es nicht auf diese Weise tun,
aber das ist die Weise, die Er—Er gewählt hat. Er musste es
nicht auf diese Weise tun, aber Er hat erwählt, es auf diese
Weise zu tun. Nun sagt ihr: „Gott schrieb mit Seinem Finger, mit
Seinem Eigenen majestätischen Finger, die zehn Gebote. Also
könnte Gott Selbst schreiben, wenn Er wollte.“ Seht ihr? Aber
Er—Er erwählte es, Es durch Propheten zu schreiben, seht ihr.
Weil es Seine Eigenschaften waren, Sein Wort, das Er durch sie
ausdrückte und alle zu einem Teil machte, einem Teil von Ihm.
Seht ihr? Er konnte mit Seinem Finger schreiben. Er nahm auch
Seinen Finger und schrieb auf die Mauern von Babylon: „Du bist
gewogen in der Waage und für zu leicht befunden.“ Er schrieb
mit Seinem Eigenen Finger.
106 Gott kann reden. Glaubt ihr, dass Gott reden kann? Er sprach
zu Mose auf dem Berg in einem brennenden Busch. Glaubt ihr
das? Ja, mein Herr. Er sprach zu Johannes in der Gestalt einer
Taube (glaubt ihr das?), dass: „Dies ist Mein geliebter Sohn,
in Welchem Ich Wohlgefallen habe, zu wohnen.“ Er sprach zu
ihm. Er sprach zu Jesus auf dem Verklärungsberg vor Petrus,
Jakobus und Johannes. Er kann reden. Er ist nicht stumm. Gott
kann reden. So sprach Er zu—zu Jesus auf dem Verklärungsberg.
Und Er sprach zu Jesus vor einer großen Menschenmenge; als
die Menschen sagten, es donnere, aber es war Gott, der zu Jesus
sprach. Und überall in Matthäus, Markus, Lukas und Johannes
spricht Jesus. Er ist Gott. Gott kann also reden.
107 Er nahm eines Tages Seine Eigenen Finger und schrieb in den
Sand. Er sprach, Er predigte, Er weissagte mit Seinen Eigenen
Lippen, das tat Gott, als Er Fleisch wurde und unter uns wohnte:
„Gott manifestiert im Fleisch.“ Wenn Er schreiben und sprechen
kann, kannEr dann nicht auch anderen sagen, was sie tun sollen?
Sicherlich kann Er das. Er kann zu ihnenmit einer menschlichen
Stimme sprechen. Er kann schreiben und ihnen zeigen, was sie
tun sollen. Er hat es getan.

So hat: „Gott zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene
Weise zu den Vätern geredet durch die Propheten.“ Und
Er sagte in dieser Schrift, dass: „Nicht ein Jota oder ein
Strichlein vergehen wird, bis Es erfüllt ist“, und dann wird
Es manifestiert; dann wird Es vergehen, weil Es manifestiert
ist. Es kann dann nicht vergehen, sondern das Wort wird
einfach Selbst Fleisch. Jota bedeutet „kleines Wort.“ Strichlein
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bedeutet „kleines Zeichen.“ Nicht einmal ein Satzzeichen, ein
Ausdruck, irgendetwas wird jemals versagen im Wort Gottes.
Es kann nicht versagen, weil Es Gott ist, Gott manifestiert in
der Form des menschlichen Fleisches. Denn es ist Gott Selbst in
Buchstabenform, in Prophetenform,manifestiert imFleisch.

Nun, darum konnte Jesus sagen: „Diejenigen, die zu euch
geredet haben, ihr nennt sie ‚Götter‘, die durch das Wort Gottes
zu euch geredet haben“, Er sagte: „und sie waren Götter.“ Wenn
diese Propheten mit dem Geist Gottes gesalbt waren und genau
das Wort Gottes brachten, dann waren sie Götter. Es war Gottes
Wort, das durch sie sprach. Und sie können…
108 Sie legen es nur so aus, wie der Autor es ihnen erlaubt, es
auszulegen. Nun, wenn ihr das nachlesen wollt, das ist Zweiter
Petrus 1:20 und 21. In Ordnung. Denn das, wo Gott… „Es gibt
keine eigeneAuslegung.“ Ermacht Seine EigeneAuslegung.

Gott spricht und legt Es Selbst aus, dann offenbart Er es,
wem immer Er will und verbirgt es vor allen anderen. Er muss
Es niemandem offenbaren, es sei denn, Er will es. Und Er muss
nicht…Er, Er hat Seine ganze Sache in der Schrift ausgedrückt,
daher ist die ganze Sache bereits bekanntgemacht; Er sitzt jetzt
nur da und sieht zu, wie es geschieht. Seht ihr? Nein. Er sieht
einfach, wie der Leib geformt wird und zurückkommt zu Seiner,
wiederum in die Form Seiner Braut. In Ordnung.
109 Die Gläubigen glauben Es, so wie Abraham, der die Dinge,
die im Gegensatz Dazu standen, so betrachtete, als ob sie
nicht wären.
110 Dieses Wort unterscheidet auch die Geheimnisse der Herzen,
Hebräer 4:12. „Es unterscheidet dieGeheimnisse desHerzens.“
111 Die Propheten verstanden nicht immer, was sie schrieben
oder was sie sagten, sonst hätten sie es nicht so gesagt, wenn sie
Es verstanden hätten. Seht ihr? Aber die Bibel sagt: „Sie waren
getrieben vom Heiligen Geist.“ Getrieben! Wenn der Heilige
Geist euch treibt, bewegt ihr euch. Der Mensch… „Gott redete
zu verschiedenen Zeiten und auf verschiedene Weise zu den
Propheten, die getrieben waren vom Heiligen Geist.“ Deshalb
haben zu allen Zeiten die Menschen, die geistlich waren, die
Propheten befragt über die Zeiten und das, was geschehen sollte.

Der Propheten-Schreiber muss in fortwährender
Gemeinschaftmit demAutor sein. Seht ihr? Ermuss fortwährend
in der Gegenwart des Autors leben, um zu wissen, wie das Buch
werden soll. Seht ihr? Der Propheten-Schreiber hatte die Feder
jederzeit bereit, war in fortwährender Gemeinschaft mit dem
Autor, welches Gott war, um niederzuschreiben, was immer Er
ihm auftrug, niederzuschreiben. Seht ihr? Das zeigt, was für ein
Leben er führen musste…ein Leben, das abgesondert war von
allen seinen Brüdern.
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112 Nun, deshalb hatte der Prophet seine Gesinnung
fortwährend darauf gerichtet, was Gott sagte; nicht, was
Menschen dachten, was das Zeitalter dachte, was die Gemeinde
dachte, was das Königreich dachte. Was Gott dachte! Er drückte
nur Gottes Gedanken im Wort aus, denn ein Wort ist ein
Gedanke, der ausgedrückt wird. Versteht ihr das jetzt? Das
Wort ist ein ausgedrückter Gedanke, also wartete der Prophet
auf Gottes Gedanken. Und wenn Gott ihm Seine Gedanken
offenbarte, drückte er sie im Wort aus: „SO SPRICHT DER
HERR.“ Seht ihr, nicht: „So sage ich, der Prophet.“ „SO
SPRICHTDERHERR!“ Seht ihr? In Ordnung.
113 Deshalb widersetzten sie sich Königreichen und
Gemeindezeitaltern, was zu ihrer Zeit die Todesstrafe bedeutete.
Wenn man einem König gegenübertritt und ihm sagt: „SO
SPRICHT DER HERR, dies und jenes wird geschehen“, würde
man den Kopf abgeschlagen bekommen. Die Gemeinde würde
euch heute noch für so etwas töten. Aber diese Propheten waren
mutig. Warum? Sie waren getrieben vom Heiligen Geist, seht
ihr, und deshalb wurden sie mutig. Und sie schrieben das—das
unfehlbare Wort Gottes.
114 Es gab viele, die versuchten, diese Propheten nachzuahmen,
die Priester und so weiter. Und was taten sie? Sie brachten
einfach alles durcheinander, das ist alles. Sie konnten es
nicht tun.

Denn Gott hatte den Mann für das Zeitalter ausgewählt
und die Botschaft ausgewählt und sogar die Natur des Mannes
und was in diesem Zeitalter bestehen würde, was Er ausrichten
könnte, wie Er mit der Natur dieses bestimmten Mannes die
Augen der anderen verblenden könnte. Die Worte, die dieser
Mann sagen würde, die Art, wie er handelte, würde einige
verblenden und die Augen anderer öffnen. Seht ihr? Er kleidete
den Mann in einer Weise, die ihm entsprach; sein Wesen, sein
Streben und alles, wie er sein musste, einfach vollkommen für
dieses bestimmte Volk ausgewählt, das Er für dieses bestimmte
Zeitalter rufen würde.

Andere hingegen standen da, sahen ihn an und sagten: „Nun,
ich kann nicht. Da ist…Ich—ich kann es nicht sehen.“ Siewaren
verblendet.
115 Jesus kam auf dieselbe Weise, bekleidet, der unsterbliche
Gott bekleidet in Menschengestalt. Und weil Er in einer Krippe
geboren wurde, in einem Stall voller Mist, ohne einen Platz, wo
Er Sein Haupt hinlegen konnte; geboren, angeblich, sie hefteten
Ihm einen unehelichen Namen an. Seht ihr? All diese Dinge, die
Er war, und wie Er hervorkam, ein Zimmermannssohn, Er hatte
keine Schulbildung.

Mehr oder weniger mit der Welt, mit der Weisheit dieser
Welt, damit hatte Er nichts zu tun. Nichts der Zivilisation dieser
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Welt, der Bildung oder irgendetwas, Er hatte nicht das Geringste
damit zu tun. Warum? Er ist Gott. Es hätte sich widersprochen.
Wenn Er versucht hätte, irgendwo in ein Seminar zu gehen und
etwas zu lernen,was dieKirchen dieserWelt tun,was im…Nun,
es würde nicht einmal…nun, es würde nicht einmal…würde
überhaupt nicht mit Seinem Verständnis übereinstimmen, denn
Er war Gott.

So sind Bildung, Schulungen, Seminare und so weiter
absolut im Gegensatz zum Willen Gottes. Das ganze
Bildungssystem steht im Gegensatz zu Gott. Alles lehrt von
Gott hinweg, die ganze Zeit. Wenn ich einen Mann sagen höre,
er sei Dr., Ph.D., L.L.Q., dann bringt ihn das für mich nur noch
weiter weg von Gott. Seht ihr? Er hat sich nur weiter von dem
hinweggebildet, wozu er eigentlich berufenwar. Das stimmt.

Beachtet, wie sie nun getriebenwaren vomHeiligenGeist.
116 Nun, das bedeutet nicht, dass gebildete Männer nicht
hineinkommen können. Seht euch Paulus an. Ich schätze, es gab
zu seiner Zeit keinen klügeren Mann als Paulus, der Saulus von
Tarsus war. Er war geschult unter Gamaliel, einem der größten
Lehrer der Zeit; ein wichtiger, strenger Hebräer, ein Pharisäer
der Denomination. Und Paulus wurde durch ihn geschult. Er
kannte die ganze jüdische Religion. Aber als er zur Gemeinde
kam, sagte er: „Ich komme nicht zu euch in der Weisheit der
Menschen und so weiter. Denn wenn das so wäre, dann würdet
ihr darauf vertrauen. Aber ich komme zu euch in der Kraft und
Ausweisung desHeiligenGeistes, damit euer Glaube inGott sei.“
Da habt ihr es. Seht ihr? Das stimmt.
117 Viele versuchten, diese Menschen nachzuahmen, aber sie
haben die Sache ganz durcheinandergebracht, so wie sie es heute
tun. Einer trat auf vor der Zeit Jesu, der vierhundert Menschen
in die Irre führte. Und ihr wisst, was die Schrift über diese Dinge
lehrt, wenn versucht wird, es vor der Zeit hervorzubringen. Und
einige von ihnen versuchten, Ihn nachzuahmen, und sie waren
dieses, das oder jenes. Und Er sagte: „In den letzten Tagen
würden falsche Christusse aufstehen, in den letzten Tagen, und
falsche Propheten, und sie würden Zeichen und Wunder tun.“
Wir haben das alles. Seht ihr? Aber das tut dem Echten keinen
Abbruch. Es lässt Ihn nur heller hervorleuchten, denn wir haben
einen echten Christus, keinen falschen.
118 Nun, wir erkennen dann, dass Gott Seine Propheten gesandt
hat. Das war Seine Weise, um den Menschen Sein Wort zu
bringen, durch die Lippen Seiner Propheten.

Und beachtet, ihr wisst, was Mose gesagt hat, wenn ihr es
im vierten Buch Mose lesen wollte, 4. Kapitel, im 10. und 12.
Vers. Mose sagte, dass Gott zu ihm sprach. Gott sprach zu einem
Menschen von Mund zu Ohr. Und er sagte: „Ich bin langsam in
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der Sprache“, sagte Mose. „Ich, ich bin nicht fähig. Ich—ich kann
nicht gehen.“
119 Er sagte: „Wer gab demMenschen die Sprache, oder Wer hat
ihn stumm gemacht? Wer ließ ihn sehen, oder Wer gab ihm das
Hörvermögen?War Ich es nicht, der Herr?“ Er sprach: „Ichwerde
mit deinemMund sein.“ Seht ihr? So…
120 Und Jeremia sagte, wenn ihr das in Jeremia 1:6 lesen wollt.
Jeremia sagte, dass: „Gott dieWorte in meinenMund gelegt hat.“
Seht ihr? Er—Er sprach von Mund zu Ohr mit einem Propheten;
und sprach durch den anderen Propheten, der überhaupt keine
Kontrolle darüber hatte, und sprach durch seine Lippen.
121 Er hat Wege, Sein Wort zu verbreiten, wisst ihr. Jawohl.
Ihr seht also, die Bibel ist Gottes Wort, nicht das Wort eines
Menschen.

Mose sagte: „Gott sprach zu mir mit einer Stimme, und ich
hörte Ihn. Ich schrieb auf, was Er sagte.“
122 Jeremia sagte: „Ich konnte überhaupt nicht sprechen. Und
ehe ich mich versah, sprachen meine Lippen, und—und—und ich
schrieb.“Gott sprach durch seine Lippen, und es geschah.

Daniel, Jesaja und so weiter, bei diesen ganzen Propheten
war es ungefähr gleich.
123 Wisst ihr, allein im Alten Testament haben diese Propheten
mehr als zweitausendmal gesagt: SO SPRICHT DER HERR.
Nun, wenn ein Mann sagt: SO SPRICHT DER HERR, dann ist
es nicht der Mann, der spricht. Wenn es so wäre, dann wäre er
kein Prophet, er wäre ein Heuchler, seht ihr, denn es würde nicht
(niemals) geschehen; einmal von zehntausend Malen, seht ihr,
könnten sie es vielleicht erraten. Aber wenn es das SO SPRICHT
DERHERR ist, dann hat Gott der Herr es gesagt.

Wenn ich sagen würde: „So spricht Orman Neville“; mein
Bruder sagt: „So spricht Mr. Mann“; ich würde sagen: „So
spricht Bruder Vayle“ hier draußen oder einer dieser anderen
Brüder, irgendjemand von euch; dann spreche ich das, was ihr
gesagt habt. Wenn ich ehrlich bin, sage ich genau das, was ihr
gesagt habt.

Und diese Männer waren Propheten, sie sagten: „Ich bin es
nicht. Ich habe nichts damit zu tun, sondern es ist SO SPRICHT
DER HERR.“ Die Bibel ist also das SO SPRICHT DER HERR
durch die Propheten.
124 Beachtet, sie nahmen den Geist Christi auf sich und sagten
die Ereignisse voraus, die geschehen würden. Wenn wir über
Vorhersagen sprechen! Sie sagten voraus, was durch die Zeitalter
hindurch geschehen würde, während sie saßen, standen, lagen,
wandelten mit dem Geist Christi so sehr auf sich, dass sie wie
Christus handelten. Und die Leser würden es lesen und denken,
dass die Propheten von sich selbst sprechen.
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Erinnert ihr euch an den Kämmerer, als er Jesaja 53:1 las,
wo es heißt: „Er war verwundet um unserer Übertretungen
willen, zerschlagen um unserer Missetaten willen, die Strafe
unseres Friedens lag auf Ihm, durch Seine Striemen wurden wir
geheilt?“ Der Kämmerer sagte zu Philippus: „Von wem spricht
der Prophet, von sich selbst oder von einem anderen Menschen?“
Seht ihr, der Prophet sprach so, als ob er selbst es wäre.
125 Seht auf David, der im Geist ausrief: „Mein Gott, mein Gott,
warum hast Du mich verlassen? Meine Gebeine starren mich an,
mich“, David. „Sie durchbohrtenmeine Füße undmeine Hände“,
David. „Sie durchbohrten meine Füße und meine Hände. Aber
Du wirst meine Seele nicht in der Hölle lassen, noch wirst Du
zulassen, dass Dein Heiliger die Verwesung sieht“, als ob David
von sich selbst als demHeiligen sprach. Es war der Sohn Davids,
dieser gekeimte, geistliche Same, der dort hervorkam. Obwohl
David selbst eine Klette war, aber auf der Innenseite war da ein
Weizenkorn. Versteht ihr es?

So ist die ganze Bibel also nicht das Wort eines Menschen,
noch wurde Sie von Menschen geschrieben, durch Menschen
gebracht, noch kann Sie durch—durch Menschen geoffenbart
werden. Es ist Gottes Wort, geoffenbart von Gott Selbst, Sein
Eigener Ausleger, Christus offenbart Sich selbst in Seinem
Eigenen Wort.
126 Schaut auf Christus, der hier in David ist. David konnte jetzt
nicht einmal mehr denken. Sein Verstand hatte ihn sozusagen
verlassen. Und Er hing am Kreuz, wie man die Statue hier
sehen kann; hing am Kreuz und rief aus: „Mein Gott, Mein Gott,
warum hast Du Mich verlassen? Alle Meine Gebeine starren
Mich an. Sie durchbohrten Meine Hände und Meine Füße. Sie
durchstachenMeine Seite.“ Seht ihr? „Warumbist Du so fern von
Mir? Alle Stiere von Baschan umzingeln mich. Sie schütteln ihre
Köpfe und sagen: ‚Er vertraute auf Gott, dass Er Ihn befreien
würde; nun lasst uns sehen, ob Er Ihn befreien wird‘“, sprach
dieselben Worte.

Ihr seht also, als Gott hier auf der Erde manifestiert wurde,
sprach Er dieselben Worte wie David. Versteht ihr es? Ihr seht
also, Es ist nicht dasWort einesMenschen; Es ist dasWortGottes.
Es war Gott in David; das war nicht David. Er wusste nicht, was
er sprach; er war einfach so im Geist.

So war es auch bei Mose. Er war so im Geist, dass er die
Dimension verließ, in der er lebte, und dort von Angesicht zu
Angesicht stand in dem brennenden Busch und mit—mit—mit
Gott Selbst sprach. Er sagte: „Zieh deine Schuhe aus. Der Boden,
auf dem du stehst, ist heiliger Boden.“

Ich stelle mir vor, dass Mose, als er dort wegging, dachte:
„Was ist geschehen?Was ist passiert?Was war es?“
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Er sagte: „Geh hinunter nach Ägypten. Ich werde mit dir
gehen.“

Er sagte: „Es ist so real für mich, ich muss gehen.“ Er
nahm seine Frau und seineKinder…und—und seinKind, besser
gesagt, und seinen Stock in die Hand und machte sich auf nach
Ägypten, um das Volk zu befreien. Seht ihr?
127 Gott sprach Selbst durch die Propheten. Seht ihr, sie, sie sind
völlig… Es waren nicht die Propheten; es war Gott. Denn die
Propheten konnten diese Dinge nicht von sich aus sagen.

„Wer hat unserer Verkündigung geglaubt?“ Jesaja sagte das,
seht ihr. „Wer hat unserer Verkündigung geglaubt? Wem ist der
Arm des Herrn geoffenbart worden? Er wird vor uns aufwachsen
wie ein Kalb in einem—in einem Stall. Und doch wurde Er um
unserer Übertretungenwillen verwundet, um unsererMissetaten
willen gequält, die Strafe unseres Friedens lag auf Ihm; durch
Seine Striemen wurden wir geheilt.“ Wir wurden damals dort in
jenemZeitalter hier geheilt; und Jesaja sagte es dort achthundert
Jahre vor Christus. Seht ihr? „Durch Seine Striemen wurden
wir“, bereits in der Vergangenheit: „geheilt.“ Ohmy!

Wie ist das Wort Gottes so vollkommen! Vertraut Darauf, ihr
Menschen. Es ist das Einzige, das euch retten kann.
128 Alle anderen Worte, egal wie gut sie platziert sind, wie
oder von wem sie kommen, von welcher Konfession sie kommen
oder wie klug der Mann ist, sind absolut zu ignorieren, alles,
was im Gegensatz zum Wort steht. Wenn ihr diese Schriftstelle
aufschreiben wollt, es ist Galater 1:8. Seht ihr? Paulus sagte:
„Wenn auch wir oder ein Engel aus dem Himmel etwas anderes
predigen würden als Das, was ihr bereits gehört habt, der sei
verflucht.“

Mit anderen Worten, wenn ein Engel aus dem Himmel
zu euch käme, ein hell leuchtender Engel, und dort stünde;
Junge, das wäre doch ein Köder für diesen Tag, oder? Ein hell
leuchtender Engel käme und stünde dort und würde Dinge
sagen, die im Gegensatz zumWort stehen; dann sagt ihr: „Satan,
weiche hinter mich.“ Genau. Wenn er ein Bischof ist, wenn er
ein…was auch immer er ist, glaubt ihm niemals, wenn er nicht
ganz genau mit der Bibel spricht, Wort für Wort. Beobachtet ihn,
er wird euch jetzt mit der Bibel kommen. Er bringt euch bis zu
einem bestimmten Punkt, und dann hakt er genau dort ein.Wenn
ihr seht, dass die Bibel eine Sache sagt, und er umgeht das, dann
beobachtet ihn genau dort.

Seht ihr, so hat er es bei Eva gemacht. Er ging mit und hat
alles ganz genau gesagt. „Nun, Gott hat das gesagt.“

„Das stimmt, Eva. Amen. Das glaubenwir gemeinsam.“
„Nun, Gott hat das gesagt.“
„Amen. Das glauben wir gemeinsam.“
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„Gott hat das gesagt.“
„Das glauben wir, sicherlich.“
„Nun, aberGott hat gesagt, dass wir sterbenwerden.“

129 „Nun, also, du weißt, dass Er ein guter Gott ist.“ Er hat
nicht gesagt, dass Er es nicht tun würde, wisst ihr. „Aber
sicherlich…“Oh, das ist es! Da ist er.

Und wenn er so verführerisch ist und die Bibel sagt: „In den
letzten Tagenwird er selbst die Auserwählten verführen, wenn es
möglich wäre“, wo sollten wir heute stehen, Freunde? Nun, diese
kleinen Sonntagsschullektionen sollten uns sehr nahe gehen,
sollten wir uns sehr zu Herzen nehmen, um zu erkennen…
Wir sollten genau hinhören und sehen, wie verführerisch diese
Sache ist.
130 Beachtet, wir können und dürfen nicht auf das Wort
irgendeines anderen Menschen hören. Es spielt keine Rolle, wie
klug oder wie gebildet er ist. Die Bibel sagt in den Sprüchen:
„Wir müssen die Überlegungen abtun.“ Seht ihr? Nun, hier in
diesem zweiten Bereich…

Der erste Bereich sind eure Sinne: Sehen, Schmecken,
Fühlen, Riechen undHören. Das betrifft euren äußerenLeib.

Im inneren Leib, welches der Geist ist, befinden sich
Überlegungen und Gedanken und so weiter. Wir müssen all das
ablegen. Wir können nicht argumentieren und sagen: „Moment
mal, wenn Gott ein guter Gott ist…“ Und uns wird heute so oft
gesagt, dass Er es ist. „Wenn Er ein guter Gott ist, und wenn
ich aufrichtig bin, auch wenn ich nicht sehen kann, dass das
in der Bibel richtig ist, wenn ich aber aufrichtig bin, werde
ich gerettet.“ Ihr werdet verloren sein. [Leere Stelle auf dem
Tonband—Verf.]
131 „Wenn ich zur Gemeinde gehe und einfach die Dinge tue,
von denen ich glaube, dass sie richtig sind und versuche, für
das einzutreten, was ich für richtig halte, nun, ich…“ Ihr seid
trotzdem verloren.

„Es gibt einenWeg, der demMenschen richtig erscheint, aber
sein Ende ist der Weg des Todes.“ Seht ihr? Ihr werdet nicht
gerettet sein; ihr werdet verloren sein. Seht ihr? Seht ihr? Esmuss
dieser Mann sein, der die Innenseite regiert.
132 „Nun, ich habe in Zungen geredet, Bruder Branham. Nun,
glaubst du nicht an das Zungenreden, Bruder Branham?“
Absolut. „Nun, ich habe gejauchzt; glaubst du nicht daran?“
Ja, mein Herr. „Ich lebe ein gutes, christliches Leben. Glaubst
du nicht daran?“ Ja, mein Herr. Aber das bedeutet immer noch
nicht, dass du gerettet bist. Du bist ein guter Mensch; rein,
moralisch, heilig, ein guter Mensch.

So war es auch bei diesen Priestern, die durch und durch
religiös waren, so religiös, dass sie gesteinigt worden wären,
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wenn sie etwas falsch ausgelegt hätten. Die Todesstrafe für den
Missbrauch desWortes Gottes war der Tod.
133 Das ist es, was mit unserem Land heute los ist. Der Grund,
warum wir heute so viele lockere Dinge in der Welt haben, ist,
dass die Strafen nicht hart genug sind. Wenn ein Mann mit der
Frau eines anderen Mannes erwischt wird, dann sollten beide
öffentlich kastriert werden, richtig, öffentlich, und freigelassen
werden. Das stimmt. Wenn ein Mann dabei erwischt wird,
wie er etwas Falsches tut, auf der Straße zu schnell fährt,
dann sollte er nicht weniger als zehn Jahre bekommen; es ist
vor-…vorsätzlicher Mord. Seht ihr? Wenn man solche Strafen
verhängenwürde, würden sie vorsichtiger werden.

Aber wenn irgendein korrupter Politiker diesen hier nimmt
und es abtut und sagt: „Na ja, er hat ein bisschen getrunken,
er war…wollte das nicht tun.“ Und ein Mann, eine Frau und
ein ganzer Haufen unschuldiger Kinder würden getötet werden,
und er lässt den Ricky damit durchkommen, das ist Politik. Das
ist die Welt. Das ist der Teufel.
134 Gott sagte, wenn ein Mann oder eine Frau beim Ehebruch
ertappt wird, soll man sie hinausbringen und zu Tode steinigen.
Das hat es erledigt. Seht ihr?Wenn jemand erwischt wird, der am
Sabbat auch nur einen Stock aufhebt: „Nehmt ihn und steinigt
ihn.“ Damals lebten sie danach. Und heute, seht ihr, haben wir
diese Art von Gesetzen nicht mehr.

Aber der Christ, die Gemeinde, zu denen ich heute Morgen
spreche, dieses Gesetz Gottes ist in eurem Herzen. Seht ihr? Ihr
habt kein Verlangen danach, es zu tun. Es ist hier drinnen. Ihr
möchtet Gottes Gesetz so vollkommen halten. Egal, was es ist,
ihr wollt genau das sein…Wenn—wenn Gott einen Fußabtreter
an der Tür braucht, und Er möchte, dass ihr dieser Fußabtreter
seid, dann seid ihr so glücklich, das zu sein. Was es auch sein
mag, ihr wollt der Fußabtreter sein. Seht ihr? Was auch immer
Gott von euch möchte, das wollt ihr tun, denn es ist Gott. Nun,
das ist es, wo ihr wirklich eure wirkliche, echte, wahre Liebe für
Gott findet.
135 Nun, wir sehen jetzt, dass: „Wenn ein Engel irgendetwas
anderes predigenwürde“ außer dem, was bereits war, was bereits
in der Bibel gesagt wurde: „der sei verflucht.“ Niemand kann
das. Man kann es nicht tun; Es muss genauso sein, wie Es
da steht.
136 Und wiederum lesen wir in Offenbarung 22:18 und 19:
„Wenn jemand Diesem ein Wort hinzufügt oder ein Wort Daraus
wegnimmt, wird Gott seinen Teil aus dem Buch des Lebens
nehmen.“ Genau. Gott wird seinen Teil hinwegnehmen, auch
wenn er ein Prediger ist, was auch immer er sein mag, und
sein Wort…sein Name im Buch des Lebens geschrieben ist.
Gott sagte: „Ich werde ihn direkt austilgen“, das stimmt: „wenn
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er Dem etwas hinzufügt oder ein Wort Davon wegnimmt.“ So
unfehlbar hat Gott Sein Wort gemacht. Seht ihr? Ihr könnt
der Gemeinde etwas hinzufügen oder der Gemeinde etwas
wegnehmen. Fügt diesem Wort nichts hinzu oder nehmt etwas
Daraus weg, denn Gott wird euren Namen direkt aus dem Buch
des Lebens streichen. Und das ist, dann seid ihr am Ende.
Seht ihr? Ihr könnt Dem nichts hinzufügen oder etwas Davon
hinwegnehmen. Es ist genau das, was…
137 Es braucht keinen Ausleger, denn die Bibel sagt, dass Gott
Seine Eigene Auslegung der Bibel macht. „Es darf nicht selbst
ausgelegt werden“, sagte Petrus. In Ordnung.
138 Und die ganze Schrift ist Göttlich gegeben, Göttlich
geordnet, und das Ganze ist die Offenbarung Jesu Christi. Das
Neue und das Alte Testament, wo sie Sein Kommen vorausgesagt
haben, was Er tun würde, wenn Er hierherkommt und was Er in
diesem kommenden Zeitalter tun wird. Das macht Ihn also zu
demselben gestern, heute und in Ewigkeit. Seht ihr?

Wie imHebräerbrief, als Paulus es schrieb. Er ist Gott, „Jesus
Christus gestern“ des Alten Testaments. Er ist „Jesus Christus
heute“, manifestiert im Fleisch. „Und Er ist Jesus Christus für
immer“, im Geist: „der kommt.“ Seht ihr? Seht ihr? „Derselbe
gestern, heute und in Ewigkeit.“

Und Er lebt für immer, um Sein Wort das ausleben zu lassen,
von dem Er sagte, dass Es das in diesem Zeitalter bewirken
würde. Er ist lebendig.
139 Er war im Alten Testament lebendig, kundgetan. Ich möchte
euch hier eine Kleinigkeit zeigen, wenn ihr es ertragen könnt.
Beachtet, als Jesus im Alten Testament manifestiert wurde, wie
wir es glauben.

Nun, ihr Prediger da draußen, ihr könnt darüber streiten und
tun, was ihr wollt, aber ich spreche für meine…was ich glaube.
Seht ihr?
140 Als Jesus im Alten Testament geoffenbart wurde in einer
Theophanie, in der Person vonMelchisedek; keine Priesterschaft,
sondern die Person, der Mann. Seht ihr? Denn dieser Mann war
noch nicht geboren worden, aber Er war in einer Theophanie,
also hatte Er keinen Vater, keine Mutter. Er war Gott Selbst.
Er wurde kundgetan in der Gestalt eines Mannes, genannt
„König von Salem, das heißt König des Friedens und König
der Gerechtigkeit.“ Seht ihr? Er war Melchisedek. „Er hatte
weder Vater noch Mutter, weder Anfang der Tage noch Ende
des Lebens.“ Seht ihr? Es war Jesus in einer Theophanie, in der
Gestalt einesMannes. Könnt ihr das begreifen? InOrdnung.
141 Dann wurde Er tatsächlich zu menschlichem Fleisch und
wohnte unter uns in der Person Jesu Christi Selbst, geboren von
der Jungfrau Maria. Er kam in dieser Gestalt, damit Er sterben
konnte, und ging zurück in den Himmel.
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Jetzt, in diesen letzten Tagen, hat Er verheißen, Sich
wiederum in der Fülle Seines Fleisches zu offenbaren, im Geist.
Seht ihr? „Denn wie es war in den Tagen Sodoms, so wird es
auch sein beim Kommen des Menschensohns.“ Seht euch nun
Sodom an, wie es dort war und was geschah. Und Jesus Christus
ist heute manifestiert in der leiblichen Gestalt Seiner Gemeinde,
seht ihr, tut dieselben Dinge, dasselbe Werk, dasselbe, was Er
immer getan hat, Er ändert Sich nie, der Ewige. Seht ihr?
Und heute auf der Erde hat Er Sich in menschlichen Leibern
manifestiert, unseren menschlichen Leibern, die Er berufen hat,
und genau das Gleiche getan, was Er zu verschiedenen Zeiten
und zu den Zeiten Seines Fleisches auf der Erde getan hat. Und
tut heute dieselbe Sache, denn: „Gott sprach zu verschiedenen
Zeiten zu den Vätern durch die Propheten, in diesen letzten
Tagen durch Seinen Sohn, Jesus Christus.“ Seht ihr, der Sohn
wird in den letzten Tagen geoffenbart, Gott manifestiert in
menschlichem Fleisch, kurz vor der Zerstörung Sodoms, dem
Ende der heidnischenWelt. Seht ihr es?

Es gibt drei Erscheinungsformen.
142 Nun, das nächste, was geschieht, ist, dass alles in dieser
einen Person zusammengefasst wird, Jesus Christus, Braut und
Leib, bei der physischen Wiederkunft des Herrn Jesus. Das sind
Seine drei Male…Als Er auf die Erde kam; getötet, gekreuzigt,
auferstanden. Er manifestiert Sich in der Form Seines Leibes,
welches Seine Braut ist, die Frau. Versteht ihr das? Sie ist ein
Teil Seines Leibes.

Und die Frau und der Mann sind so nah beieinander, dass sie
beinahe… Sie sind dasselbe. Das sollten sie jedenfalls sein. Da
sind sie, seht ihr, sie manifestieren einfach genau dasselbe. Sie ist
ein Teil von ihm,weil sie aus ihmherausgenommenwurde.

Und die Braut heute ist herausgenommen aus dem Leib
Christi, handelt und wirkt ganz genau so, wie Er Es für
diesen Tag vorausgesagt hat, die Braut, die Königin; König und
Königin. In Ordnung.

Wir sind schon spät dran, also müssen wir uns beeilen und
zum Ende kommen.
143 In Ordnung, die gesamte Bibel ist die vollständige
Offenbarung Jesu Christi, der Sich selbst jedem Zeitalter
kundtut. Er hat Sich selbst in den Tagen Luthers als Fundament
kundgetan; die Gemeinde, der Fuß, die Beine.

So wie Er es König Nebukadnezar zeigte; erinnert ihr euch,
dass er diese Träume hatte, wo es vom Haupt an abwärts ging?
Seht ihr? Jetzt kommt Er von den Füßen her aufwärts. Seht
ihr? Im babylonischen Königreich zeigte Er dieses ganze Alte
Testament, Er ging vom Haupt an abwärts, bis Er so weit hinab
kam, bis Gott Selbst Fleisch wurde am Fuß der Leiter. Nun,
hier im Neuen Testament bringt Er Sich selbst wieder ganz nach
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oben, zurück zum Haupt, dem goldenen Haupt, um gekrönt zu
werden. Seht ihr? Schaut. Versteht ihr das?

Seht, Gott war am Anfang, und Er kam immer weiter hinab,
durch die Propheten, und weiter hinab, bis Gott Selbst Mensch
wurde wie wir, ganz unten am Fuß der Leiter, ein Baby, geboren
in einer Krippe; gehasst, abgelehnt, verachtet, mit schlechtem
Ruf und allem, was Er war. Dann begann Er, hinaufzusteigen,
seht ihr, und von den Füßen an begann Er, die Gemeinde zu
bauen, die Braut, es ging weiter und weiter; und jetzt endet es im
Schlussstein, wo sich alles zusammenfügt und den einen großen,
verklärten Leib Jesu Christi bildet.
144 Gott wird in jedem Zeitalter durch Sein verheißenes Wort
für dieses Zeitalter geoffenbart. Lasst uns jetzt einfach einige
Seiner Verheißungen für heute anschauen, während wir mit
diesen letzten Worten schließen.
145 Nun, Gott offenbart Sich in der Zeit des Abendlichts. Lasst
uns jetzt sehen. Wir sehen…
146 Ich habe hier eine ganze Menge Schriftstellen
aufgeschrieben. Ihr könnt es hier auf dieser Seite sehen, wie viele
Schriftstellen hier stehen. Aber wir haben nur noch fünfzehn
Minuten bis zwölf. Ich möchte dann Schluss machen. Und ich
bin heute Morgen nicht heiser geworden, als ich gesprochen
habe. Manchmal machen mich diese Klimaanlagen hier ganz
heiser.

Wenn Bruder Neville also nicht… Du hast nichts für
heute Abend? [Bruder Neville sagt: „Nein.“—Verf.] Gut, gut, ich
werde… Wenn es in Ordnung ist, habe ich etwas. Ich habe
letztens eine Zigarettenschachtel gefunden, die imWald lag; und
von dieser Zigarettenschachtel habe ich eine Botschaft für heute
Abend bekommen, so Gott will. Seht ihr?

Also, ich habe diese Bibelstellen hier. Und ich möchte nicht
zu langemachen, damit ihr zurückkommen könnt.
147 Eine Zigarettenschachtel, die spricht. In Ordnung. Ich ging
durch den Wald, und da lag eine Zigarettenschachtel, und ich
ging einfachweiter. Ich dachte: „Nun, irgendjemand ist vormir.“

UndEtwas sagte: „Dreh dich um und heb das auf.“
Ich dachte: „Eine Zigarettenschachtel aufheben? Ich nicht.“
Etwas sagte: „Dreh dich um und heb die Zigarettenschachtel

auf.“
Und ich ging dorthin, da war eine alte, leere Schachtel, und

ich sah etwas. Ich werde euch heute Abend davon erzählen, so
der Herr will. In Ordnung.
148 Jetzt werdenwir über das Abendlicht sprechen, nur für einen
Moment. Die Bibel sagt voraus, dass eine Zeit kommen wird,
genau zur Schlusszeit, wo die Sonne hervorkommen würde und
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es ein Abendlicht geben wird. Wir alle wissen das. Nicht wahr?
Wir, wir sind…Wir, die wir mit unserer Botschaft für heute vom
Herrn Jesus vertraut sind, wir glauben, dass da ein Abendlicht
sein wird. Und dieses Abendlicht…

Natürlich wird das große Licht kommen, wenn Jesus Selbst
hier auf der Erde oder oben im Himmel manifestiert wird und
Seine Braut hinwegnimmt, und dann wird das Tausendjährige
Reich anbrechen.
149 Aber wir müssen noch durch die schrecklichste Zeit gehen,
die je vor der Menschheit lag. Und ich warte nur auf die Stunde,
und wenn wir…wenn jeder die Möglichkeit hat, von der Arbeit
freizumachen und ein paar Tage Zeit hat, und wir können uns
irgendwo einrichten, wo ich über diese Plagen sprechen kann
und die Dinge, die in den letzten Tagen kommen werden; und
wenn wir etwa zwei oder drei Wochen haben können, um das
zusammenzubringen, wenn der Herr mich leben lässt, um es
zu tun, und mich dazu inspirieren wird, zu sehen, wie diese
Dinge geschehen werden und diese Donner. Dann werdet ihr
herausfinden, wovon dieser Mann und diese Menschen geträumt
haben und all diese Dinge dort, es wird geschehen; seht, ihr
werdet sehen, was sie offenbart haben, dieser große Donner, der
aus dem—aus dem Himmel hervorkommt. Nun, natürlich wissen
alle von euch, ihrwisst, dass ichweiß, was das—was das bedeutet,
seht ihr. Und lasst uns einfach warten, bis die Zeit kommt, seht
ihr, damit es, nun, dannwird es zeitgemäßer sein.
150 Nun, wir werden also einige dieser—dieser Schriftstellen hier
lesen. Nun, wenn das Abendlicht kommt, nun, wir sehen, dass es
dasselbe Licht sein muss, das es amMorgen war.

Denn es gibt nicht eine Sonne am Morgen und eine andere
Sonne am Nachmittag. Es ist dieselbe Sonne. Dieselbe Sonne,
die am Nachmittag da ist, ist auch am Morgen da; dieselbe am
Morgen wie am Nachmittag.

Nun, Es heißt: „Der Tag selbst“, der Tag zwischen dieser Zeit:
„wird eine Art, oh, wie ein düsterer, dunkler Tag sein. Man kann
ihn nicht Tag oder Nacht nennen, etwas dazwischen.“
151 Seht ihr, das ist das Formen des Leibes, von den Füßen
an aufwärts. Als Er hier auf der Erde war, war Er der Sohn,
das Licht, dann wurde Er getötet. Die Kirche nahm Seinen
Platz ein, dann kam das Märtyrertum, und es ging durch das
Dunkle Zeitalter und begann, auf dem Fundament aufzubauen,
das hervorkam. Woher kommt dann das Augenlicht? Vom oberen
Teil des Haupts.

Seht ihr diese Vision; Nebukadnezar? Seht, wie Er hinabgeht
vom Beginn des Heidenzeitalters an, bevor das Blut für sie
vergossen wurde und eine Sühne brachte. Sie waren Bekehrte,
die hineingebracht wurden. Aber beachtet, dass es immer weiter
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nach unten ging, nach unten, nach unten zum Boden als Symbol,
seht ihr, es ging hinab.

Dann fing es direkt an, zurückzukommen, die Gemeinde kam
zurück von den Füßen an, kam hinauf. Jetzt ist es die Zeit des
Hauptes—Zeit des Hauptes. Beachtet jetzt das Licht.
152 Ihr könnt nicht mit euren Händen sehen, aber doch sind sie
ein Teil des Leibes. Ihr könnt nicht mit den Ohren sehen, aber sie
können hören. Ihr könnt nichtmit derNase sehen, aber sie riecht.
Ihr könnt nicht—ihr könnt nicht mit den Lippen sehen, obwohl
sie sprechen; seht ihr, das war das Pfingstzeitalter. Aber jetzt ist
es die Zeit der Augen, das Sehen. Seht ihr? Nun, nach dem Auge
gibt es keine sich bewegende Fähigkeit mehr. Stimmt das?

Das nächste ist die Intelligenz, welches Christus Selbst ist,
Der den ganzen Leib kontrolliert.

Kein Bewegen, keine Bewegung jenseits davon. Seht ihr?
Alles andere hat sich bewegt. Seht ihr? Bewegt eure Füße, bewegt
die Muskeln in euren Beinen, bewegt alles. Bewegt eure…Eure
Ohren können sich bewegen, eure Nase, eure Lippen und so
weiter. Aber nach euren Augen gibt es nichts mehr, was sich
bewegt.

Deshalb wird behauptet, dass Männer schnell kahlköpfig
werden, seht ihr, weil es keine Übung gibt, um die Muskeln in—
in den Haaren, der Kopfhaut zu entwickeln. Seht ihr? Und da
ist kein Polster, damit das Blut dort hinfließen kann. Das Blut
kommt dort nicht hin, seht ihr, gelangt nicht dort hin, um es
mit Blut zu versorgen. Denn natürlich lebt die—die Haarwurzel
von Blut.

Und jetzt stellen wir fest, dass dieser Teil, seht ihr, es gibt
nichts jenseits des Auges.
153 Lasst es uns jetzt herausfinden. „Es wird Licht sein“ (etwa
zurMittagszeit?) „zur Abendzeit!“Wozuwird das Licht gesandt?
Damit ihr sehen könnt, wo ihr…wohin ihr gehen sollt. Stimmt
das? Damit ihr seht, wo ihr seid. „Es wird Licht sein zur
Abendzeit.“
154 Nun, jetzt nehmen wir das und vergleichen es mit Maleachi
4. Er hat verheißen, dass das Licht wiederum zur Abendzeit
kommen wird, seht ihr: „Denn siehe, Ich will euch senden den
Propheten Elia, und er wird die—die Kinder zurückbringen zu
den Vätern und die Väter zu den Kindern“ (ist das richtig?),
„damit Ich nicht kommeund die Erdemit einemBann schlage.“
155 Nehmen wir nun Johannes oder…Lukas 17:30, und sehen,
was Jesus dort geweissagt hat, als Er sagte: „So wie es war in den
Tagen Sodoms, so wird es auch…“

Denkt jetzt daran, beachtet, dies ist zu der Zeit, in der
der Menschensohn geoffenbart werden würde; die Offenbarung
des Menschensohns. Nun, der Menschensohn wurde tatsächlich
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potenziell geoffenbart, nur für ein paar Augenblicke, kurz
bevor Sodom verbrannt wurde. Nun, dieser Mann war Elohim.
Das war Gott; und Jesus ist Gott. Und Gott wurde genau
dort potenziell für ein paar Augenblicke geoffenbart, um mit
Abraham wegen der Untersuchung für das Gericht zu sprechen.
Nur für einen kleinen Moment wurde der Menschensohn
geoffenbart; der Menschensohn, Elohim. Seht ihr es, Gemeinde?
[Die Versammlung sagt: „Amen.“—Verf.] Der Menschensohn,
Elohim, wurde nur für ein paar Minuten geoffenbart. Denn
schon am nächsten Morgen wurde sie verbrannt, (wann?), bevor
die Sonne wieder aufgehen konnte.

Es kann also keine Organisation mehr geben, und es kann
auch keine weitere Entwicklung geben als die, die gerade jetzt
stattfindet, denn sie wird verbrennen, bevor der Tag wieder
anbricht. Die Erweckung ist vorbei, im ganzen Land. Es wird
keine Erweckungen mehr geben, keine großen, weitreichenden
Erweckungen; diese Nation wird sie nicht empfangen. Ihr könnt
ein intellektuelles Zusammenkommen haben. Aber ich meine
eine Geistliche Erweckung, das haben wir bereits hinter uns. Ich
hoffe, ihr erfasst das. Ich sage es so, dass—dass ich hoffe, dass ihr
es versteht. Seht ihr? Es ist vorbei.

Ein feiner Prediger sagte vor Kurzem, er sagte: „Bruder
Branham, wenn ich nur die Freude des Herrn in meinem Herzen
haben könnte!“

Ich sagte: „Sohn, die Erweckung ist vorbei.“ Seht ihr?

156 Jetzt sind die Stabilisatoren am Schiff angebracht. Große,
furchterregende Wellen liegen hier draußen vor uns; aber wir
wissen, dass wir uns gerade hinter dieser Welle dort drüben
dem Ufer nähern. Seht ihr? Wir nähern uns dem Ufer. Bleibt
einfach standfest. Verbleibt einfach im Wort. Verbleibt bei Gott.
Egal, wie ihr euch fühlt, was auch immer sein mag; verbleibt
einfach beim Wort. Bleibt—bleibt—bleibt standhaft, wenn ihr
all diese großen, alten Wolken um uns herum seht und Stürme
kommen und Atombomben und alles andere, worüber sie reden.
Aber unser Stabilisator befindet sich direkt im Wort. Gott sagte,
dass es kommen wird; wir werden über alles hinwegkommen.
Ja, wir werden sie direkt übersteigen. Auf jeden Fall! Sie, sie
können uns nicht versenken. Sie können uns nicht ertränken.
Man bringt uns ins Grab; wir kommen wieder hervor. Das ist
einfach alles. Es gibt absolut keine Möglichkeit, es dort unten zu
halten.Wirwerden über alles hinwegkommen, denn unser großer
Hauptmann ruft uns von der anderen Seite.

Wir sind verankert in Jesus, den Stürmen des
Lebens werde ich trotzen;

Ich bin verankert in Jesus, ich fürchte weder
Wind noch Welle;
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157 Was auch immer es sein mag, lasst es kommen. Was sein mag,
was seinwird, esmacht keinenUnterschied.Wir sind gerade dort
in Jesus verankert. Wenn ich lebe, dann lebe ich zur Ehre Gottes.
Wenn ich sterbe, dann könnte ich zur Ehre Gottes sterben. Ich—
ich—ich möchte einfach nur… Es ist alles zur Ehre Gottes, das
ist es, was ich tun möchte. Wenn das alles vorbei ist, möchte ich
nicht länger bleiben. Ich möchte dorthin gehen, wo…meinen
Lohn zu bekommen, den Er für mich erkauft hat; nicht, was ich
verdient habe, sondern was Er für mich erkauft hat, was Er mir
durch Seine Gnade geschenkt hat.
158 So sehen wir, dass das Abendlicht hier ist. Und was nützt
es, Licht zu haben, wenn man keine Augen hat, um zu sehen,
wie man sich Darin bewegt? Was ist das Abendlicht? Das
Licht kommt, um etwas zu offenbaren. Stimmt das? Wenn
hier etwas ist, das du fühlst und du nicht verstehst, was es
ist, in der Dunkelheit, dann schalte ein Licht ein. Es soll
offenbaren! Was soll Maleachi 4 tun? Seht ihr? Dieselbe Sache.
Was sollte die Öffnung der Sieben Siegel bewirken, wo all
diese Konfessionen umhertaumeln in diesem…?… Es soll
offenbaren, hervorbringen. Wenn ihr keine Augen habt, was
nützt dann die Offenbarung? Esmüssen zuerst Augen da sein, um
zu sehen. Stimmt das? UmMaleachi 4 zu offenbaren, Lukas 17:30
zu offenbaren, Johannes 14:12 und auch Johannes 15:24, 16:13.
Und auch Offenbarung 10:1 bis 7 zu offenbaren, die Öffnung der
Sieben Siegel und die Botschaft des siebten Engels; zu öffnen, zu
offenbaren, wenn das Abendlicht gekommen ist. Wenn nun ein
Mensch…
159 ImZeitalter zu Laodizeawaren dieMenschen (was?) „nackt.“
Sind sie es? „Blind.“ Was nützt einem Blinden das Licht? Wenn
der Blinde den Blinden führt, fallen sie dann nicht alle in
die Grube? „Nackt, blind und wissen es nicht.“ Sogar ihre
geistigen Fähigkeiten sind dahin, ihre geistlichen Fähigkeiten
des mentalen, geistlichen Verstehens. Seht ihr?

„Unbesonnen, aufgeblasen, das Vergnügen mehr lieben als
Gott; unversöhnlich, verleumderisch, unenthaltsam, Verächter
des Guten; haben die Form der Gottseligkeit, aber verleugnen
ihre Kraft.“ Die Kraft der Offenbarung; sie glauben nicht einmal
daran. Seht ihr? Sie glauben nicht an so etwas wie Propheten.
Und so glauben sie nicht daran. Sie glauben, dass—dassMaleachi
4 eine bestimmte Kirche oder eine bestimmte Organisation
sein soll.

Als er das ersteMal kam,war er einMensch. Als er das zweite
Mal kam, mit einem doppelten Maß, war er ein Mensch. Als er in
der Gestalt von Johannes dem Täufer kam, war er ein Mensch.
Seht ihr?

In den letzten Tagen, wenn die Abendlichter zu leuchten
beginnen, werden die Augen geöffnet werden, und ihr werdet
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sehen, wohin ihr geht. Dann ist der Leib schon geformt, steht
auf seinen Füßen, bewegt sich, bewegt sich durch den Heiligen
Geist. Was? Derselbe, der auf den Propheten wirkte, die die Bibel
schrieben, derselbe Heilige Geist bewegt sich in einem Leib,
erfüllt mit dem Heiligen Geist, bewegt im Heiligen Geist, aus
jeder Organisation, allen Völkern, Sprachen undNationen.

160 Eine kleine Dame hier, sie gehört nicht zu dieser
Organisation, oder diese Organisation…gehört nicht zu dieser
Gemeinde. Sie kommt woanders her, und sie kam heute Morgen
hierher und brachte ein Bild mit. Sie hat es…gab es meinem
Sohn, der sehr erstaunt war. Ich weiß nicht, ob sie jemals Davon
gehört hat oder nicht. Ich weiß es nicht. Sie hatte ein Bild von
diesem Engel des Herrn, der bei den Sieben Gemeindezeitaltern
war, als dort die Sieben Siegel geöffnet wurden, als es geschah.
Sie sagte, sie schaute zurück und sah das im Himmel stehen,
in einem Traum. Und sie schaute zurück und sah das, sah
jemanden in weiß gekleidet, der vorwärts marschierte; und
dahinter, sie sagte, es sah aus… Sie sagte: „Bruder Branham,
das warst du.“ Und sie sagte: „Sie marschierten dort“, sagte sie:
„hinter dir waren Menschen verschiedener Farben, die Fahnen
trugen; Georgia, Alabama, alle möglichen Orte, sie marschierten
vorwärts“, kamen hinauf zum Haupt, wo Christus in der Vision
geoffenbart wurde. Oh, Halleluja!

161 Wir sind in den letzten Tagen und in den letzten Stunden
der Tage. Seht ihr Ihn jetzt in Seinem Wort, und Sein ganzes
Wort tut sich gerade hier vor uns kund? Oh, Gemeinde des
lebendigen Gottes, steht auf und glaubt Ihm mit allem, was
in euch ist. Haltet euch an dieses kleine Rad in der Mitte des
Rades, lasst Es jeden Schritt und jede Bewegung, die ihr macht,
stabilisieren. Jeder Gedanke, den ihr habt, möge er von diesem
Turm in eurem Inneren kontrolliert werden. Denn Gott befindet
Sich direkt in Seinem Wort dieser Stunde, im Abendlicht, und
tut das Licht kund.

162 Die Blindheit einer Fledermaus! Man könnte ein Licht
anmachen, und die Fledermaus—Fledermaus wäre so blind,
dass sie nicht fliegen könnte. Eine Nachteule, all diese
Nachtschwärmer und solche Dinge, Kakerlaken und so weiter
können tagsüber nicht sehen. Sie wissen nicht, um was es
eigentlich geht. Sie können nicht sehen.

Und das Abendlicht ist hervorgekommen. Jedes Gleichnis,
überall, wo wir hingehen, in die Natur, in die Bibel, zur—zur
Statue, die Melch-…die Daniel sah und—und der König an
jenem Tag, sie alle sahen es; und all diese Dinge, jeder, jede Form,
jede Bewegung, jede Stelle im Leib zeigt uns positionsgemäß
genau die Stunde, in der wir leben. Darüber hinaus kann es keine
andere Bewegung mehr geben.
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Es gab eine Bewegung der Hand; Liebe, Wesley. Es gab
eine Bewegung des Fundaments; Luther. Liebe, es gab nie
eine größere; sie wurde die Wesley-Bewegung genannt. Sie
sandten Missionare in die ganze Welt. Es war eine der größten
Bewegungen in dem vorherigen Zeitalter.

Dann kam das Pfingstzeitalter; dann kamen die
verschiedenen Finger und so weiter hervor, das Pfingstzeitalter,
das Zungenreden, die Nase und so weiter.

Jetzt sind es die Augen. Wozu bräuchte man Augen oder
Licht, wenn keine Augen da wären, um zu sehen? Zuerst
müssen Augen da sein, um zu sehen. Und als das dann kam,
öffnete Er die Sieben Siegel und offenbarte das Abendlicht,
nahm alle Geheimnisse, die durch diese Gemeindezeitalter
hindurch verborgen waren, und offenbarte sie nun, wie Er es
in Offenbarung 10:1 bis 7 verheißen hat. Hier sind wir heute
inmitten des Wortes, und das Wort wird uns geoffenbart durch
Jesus Christus. Dann istDiesGottes Wort.
163 Und da wir Seine Untertanen sind, müssen wir nahe beim
Autor wandeln, um Es zu verstehen, damit Es geoffenbart
werden kann. „Oh Herr, was willst Du, dass ich tue? Soll ich auf
dieMissionsfelder gehen und das Evangelium predigen, oder soll
ich zu Hause bleiben? Egal, was es ist, soll ich eine gute Hausfrau
sein, soll ich eine gute Mutter sein, soll ich dies, das oder jenes
tun? Was immer es ist, wenn ich ein Bauer sein soll, wenn ich…
Was immer es ist, Herr, was willst Du, dass ich tue?“
164 War es nicht das, was Saulus dort ausrief: „Herr, was willst
Du, dass ich tue?“ Er war dort auf dem…auf seinemWeg hinab,
um—umdie ganzeGemeinde insGefängnis zuwerfen. Aber dann
rief er aus: „Was willst Du, dass ich tue?“ Als das Licht anging,
als eine große Feuersäule über ihm hing. „Was willst Du, dass
ich tue?“
165 Ich denke, das ist ein gutes Wort, um damit zu schließen und
zu sagen: „Herr, was willst Du, dass ich tue? Wenn ich sehe, dass
diese Schrift jetzt so vollkommen geoffenbart ist; Herr, waswillst
Du, dass ich tue?“

Lasst uns unsere Häupter beugen.
166 Ich bitte jeden Einzelnen hier, jetzt sein Herz zu
durchforschen und diese Frage zu stellen: „Herr, was willst Du,
dass ich tue?“ Und ihr, die ihr noch an den Telefonübertragungen
im ganzen Land seid, beugt euer Haupt und fragt: „Herr, was
willst Du, dass ich tue? Wenn wir sehen, dass wir hier in den
letzten Tagen und Stunden sind, es liegt so klar vor uns, so klar
aufgezeigt, was willst Du, dass ich tue?“
167 Lieber Gott, während sie Dir diese Frage stellen; frage ich
Dich selber, was willst Du, dass ich tue, Herr, während ich
erkenne, dass jeder Tag zählt. Und ich bete, dass Du mir hilfst,
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Herr, so zu leben, dass jeder Tag zu Deiner Ehre und Herrlichkeit
gezählt wird.

Ich bete, dass Du jedem im ganzen Land hilfst und denen,
die hier im Tabernakel versammelt sind, während wir unsere
Herzen durchforschen und sagen: „Herr, was willst Du, dass ich
tue? Was könnte ich tun, Herr, um Dein Reich und Deine Sache
weiterzubringen?“ Gewähre es, Gott.

Erforsche uns, unsere Herzen, und prüfe uns. Wenn es noch
Ungerechtigkeit in uns gibt, Herr, Selbstsucht, verkehrte Motive
oder Ziele, Oh Gott, reinige uns mit dem Blut Deines Sohnes,
Jesus Christus, Den wir demütig annehmen, Seine Sühne Seines
Todes und Seiner Auferstehung. Und da wir gerechtfertigt sind,
weil wir glauben, dass Er dies getan hat, nehmen wir dankbar
den Plan der Erlösung an, denDu uns gibst, für uns.

Vater, wir danken Dir für die Botschaft des Tages, was wir
glauben und woran wir festhalten, zu wissen und zu glauben,
dass es Dein Wort und Deine Botschaft ist. Nicht, um anders zu
sein als die anderen Menschen, sondern um zu versuchen, mehr
wie Jesus Christus zu sein, Der unser Vorbild ist.
168 Lieber Gott, hier liegen Taschentücher, und überall sind
kranke Menschen. Und ich selbst, Herr, bin heute Morgen müde
und erschöpft. Ich bete, dass Du uns hilfst, lieber Gott. Wir
suchen bei Dir nach Kraft. Du bist unsere Stärke. Du hast so
vielen geholfen, lieber Gott.
169 Als ich neulich dort unten im Wald war und mit Bruder
BanksWood herumlief, als die Ärzte…Sein Herz war so krank,
dass er kaum noch laufen konnte.Wennman bedenkt, wie ich…
ich wusste es dort oben nicht, ging durch diese Berge nach dieser
Vision: „Ich muss diesen Löwen aufspüren. Ich muss sehen, dass
dieser Löwe getötet wird.“

Und dann kam ich dort herunter und war in Tucson in Furr’s
Cafeteria und sah, wie seine Kleidung an ihm hin, seine Augen
waren eingefallen. Ich sagte: „Gott, wenn Du in einer Vision
zeigen kannst, wo ein Löwe ist, dann kannst Du sicher auch
etwas über Bruder Wood zeigen.“

Und dann kam es: „Lege deine Hände auf ihn.“
Und hier ist er heute wieder zurück, unser Bruder Banks,

stark, er läuft auf und ab in diesen Bergen. Wie sehr danken wir
Dir, lieber Gott. Du bist für uns alle derselbe Gott, wie Du es für
Bruder Wood bist. Ich weiß, dass Du ihn liebst, denn er ist Dein
Diener, ehrlich und aufrichtig.
170 Und ich bete, lieber Gott, dass Du Dich um jeden Einzelnen
von uns kümmerst und unsere Sünden vergibst und unsere
Krankheiten in unserem Leib heilst. Mach uns Dir ähnlicher,
Tag für Tag, Herr, bis wir die volle Mannesreife Jesu Christi
erreichen. Gewähre es, Herr. Ich vertraue darauf, dass Du jedes
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Herz durchforscht hast, und wir wissen, was wir tun sollen. Wir
bitten Dich, uns jetzt zu segnen, in Jesu Namen.
171 Und während unsere Häupter gebeugt sind, ist jemand hier
anwesend oder dort bei—bei der Telefonübertragung im ganzen
Land, der jetzt einfach, während ihr betet und eure Häupter
gebeugt sind, einfach seine Hand zu Gott erheben möchte. Das
ist alles, was ihr tun könnt; es ist voll hier heute Morgen. Hebt
einfach eure Hand zu Gott und sagt: „Gott, mach mich mehr
wie Jesus. Ich—ich möchte mehr sein wie Jesus.“ Gott segne
euch. Dort überall im ganzen Land, überall sind Hände, einfach
eine große Anzahl. Auch meine sind erhoben. „Ich möchte Ihm
ähnlicher werden. Durchforsche mich Herr, und siehe, ob etwas
Böses in mir ist; nimm es heraus. Ich—ich möchte…“ Was? Wir
sind nur so lange hier, und doch werden wir gehen müssen, ob
ihr…ob, egalwas ihr seid, wie reich, wie arm,wie jung,wie alt.
172 Gestern war ich bei einer—einer kleinen, armen Gruppe von
Menschen hoch oben auf einem Berg, dort am…an dem Bach.
Dawar eine kleine Familie, einMann, mit dem ich schon so lange
über Gott spreche. Er kam herunter mit seiner kleinen Frau,
sieben oder acht Kinder; er ist ein kleiner, spindeldürrer Kerl,
der dort draußen versucht zu arbeiten, für ein paar Dollar am
Tag. Und ein Mann lässt ihn in einer kleinen Hütte wohnen. Und
dort oben war seine Frau, die kurz davor war, noch ein Kind
zu bekommen, und sie hatte eine große, breite Axt, mit der sie
Holz hackte, um es herunterzuholen; das Baby auf einer Hüfte,
mit der anderen zog sie das Holz; sie kam herunter, um das
Holz zu hacken, um Brombeeren einzulegen, damit sie imWinter
nicht hungern müssen. Meine Güte, wie tat sie uns leid! Bruder
Wood und ich holten denWagen und fuhren dorthin und hackten
ihr Holz und brachten es herein. Sie ist eine dankbare, kleine
Frau, sie stand einfach da. Sie tat mir leid. Und wir beteten
weiter für sie.
173 Und ihr kleines Baby bekam Epilepsie. Wir gingen hin und
beteten für das kleine Baby, undGott heilte es. Und letztens hatte
ihrMann einen Leistenbruch, undwir gingen hin…

Ich habe mit ihm gesprochen. Er hat geraucht, alle beide. Sie
rauchte Tabak und er auch, typisch für Bergbewohner. Und ich
sprach immer wieder mit ihnen darüber. Und gestern Morgen,
als ich dort hinging, bei Tagesanbruch, da kam er heraus, hielt
seine Hände zusammen und sagte: „Bruder Billy, ich bin ein
veränderter Mann.“ Er sagte: „Ich habe meine letzte Zigarette
geraucht, und ich bin nun auf der Seite des Herrn.“

Sie sagte: „Ich habe auch gerademeine letzte geraucht.“

Oh, den Samen zu pflanzen! „Ich, der Herr, habe es
bewässert. Ich bewässere es Tag und Nacht, damit ihn keiner aus
Meinen Händen reißt.“
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174 OhGott, sei jetzt gnädig, bitte ich, und gib uns das Verlangen
unseres Herzens, denn in unseremHerzen wollen wir Dir dienen.
Nun, Vater, sie sind alle in Deinen Händen, überall. Sie sind
Deine Kinder. Gehe mit ihnen um nach dem Erbarmen, Herr;
nicht nach dem Gericht, sondern in Erbarmen. Wir bitten es in
Jesu Namen. Amen.
175 Liebt ihr Ihn? [Die Versammlung sagt: „Amen.“—Verf.] Von
ganzem Herzen! Ihr, die ihr die Taschentücher gebracht habt,
könnt sie holen.

Und nun zu unseren Gottesdiensten, ich glaube, sie beginnen
ein wenig früher, um sieben Uhr oder so ähnlich. Bruder Neville
wird gleich bekanntgeben, wannwir beginnenwerden.

Es gibt heute Morgen eine Taufe, nehme ich an? [Bruder
Neville sagt: „Das Wasser ist bereit.“—Verf.] Das Wasser ist
bereit, wenn jemand hier ist und noch nicht im Namen unseres
Herrn Jesus Christus getauft wurde, nun, dann ist es sicher…
Wasser ist bereit für den Taufgottesdienst.
176 Wir schätzen alle dienenden Brüder. Ich sehe Bruder…Wie
war deine Versammlung, ist es gut gelaufen, Bruder Parnell? Und
Bruder Martin, und oh, so viele von ihnen sind hier, Bruder Lee
Vayle. Oh, es sind einfach überall hier Prediger. Wir wissen es
sehr zu schätzen, dass ihr hier seid und mit uns Gemeinschaft
habt um das Wort herum.
177 Vielleicht stimmt ihr mit mir Darüber nicht ganz überein;
das verlange ich auch gar nicht, seht ihr. Die einzige Sache ist,
denkt einfach Darüber nach. Was ihr mir sagt, darüber denke
ich auch nach. Wenn Prediger das Tonband hören, und sie sagen:
„Nun, ich stimme damit nicht überein.“ Das ist in Ordnung, mein
Bruder. Ihr seid vielleicht der Hirte über einige Schafe; ihr—ihr
gebt ihnen das zu essen, was ihr möchtet.

Ich versuche mein Bestes, mich an das Wort zu halten,
für diejenigen hier, die mir von Gott gegeben wurden, denn
Schafe wollen natürlich Schafspeise. „Meine Schafe hören
Meine Stimme.“ Und davon leben wir, von jedem Wort, das
hervorgeht… Nicht alle… Nicht nur ein Wort hier und da;
sondern jedes Wort, das aus demMund Gottes hervorgeht, davon
sollten die Heiligen leben.

Lasst uns nun aufstehen. Während wir unsere Häupter
beugen…

Und Bruder Neville, möchtest du ihnen noch etwas sagen?
[BruderNeville sagt: „Nein.“—Verf.] BruderMann? InOrdnung.

Fühlt sich jeder gut? Sagt: „Amen.“ [Die Versammlung sagt:
„Amen.“—Verf.] In Ordnung.

Lasst uns jetzt unsere Häupter beugen.
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Ich werde Bruder Lee Vayle fragen, ob er hierherkommen
kann. Wenn du hierherkommen kannst, Bruder Vayle, wenn
es geht.

Bruder Vayle ist unser Bruder hier, der Schreiber der
Bücher. Und er macht gerade das Buch fertig Die Sieben
Gemeindezeitalter, und er arbeitet an Die Sieben Siegel. Und
wir hoffen, dass sie bald erscheinen werden. In Ordnung. Bruder
Lee Vayle.

Gott segne euch. 
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